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2  EDITORIAL

Zeit des Umbruchs
Das Konzept geht auf Jugendkunstschule, Neuausrichtung der kommunalen 
Jugendarbeit, Koordinationsstelle fŸr generationenŸbergreifende Netzwerke

VerŠnderungen bestimmen das Jahr 2012 fŸr das 
Mehrgenerationenhaus Limburgerhof. Nachdem 
der Gemeinderat im Jahr 2011 das Konzept ãGe-
meinwesenorientierte bŸrgerschaftliche Sozialpla-
nungÒ beschlossen hat, das konzeptionell eng mit 
den Erfahrungen des MGH I-Projektes in Limbur-
gerhof verbunden ist, ist vieles im Flu§. Der Umbau 
des Jugendzentrums in der Hans-Sachs-Stra§e, 
das derzeit an zwei Wochentagen Gast im MGH ist, 
hat im November 2011 begonnen und wird vor-
aussichtlich im SpŠtsommer 2012 abgeschlossen 
sein. Die Jugendkunstschule (JuKS), als wichtige 
SŠule eines neuen und zeitgemŠ§en Konzeptes in 
der kommunalen Jugendarbeit, wird als eine von 
39 Einrichtungen in Rheinland-Pfalz vom Ministe-
rium fŸr Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und 
Kultur gefšrdert. Und schlie§lich wird durch die Er-
weiterung der KindertagesstŠtte im Alten Rathaus 
der Schulungs- und Medienraum des MGH am 
gewohnten Platz wegfallen und in der Carl-Bosch-
Schule eine neue Heimat #nden.

Die Mitarbeiter/innen der einzelnen Einrichtun-
gen arbeiten zunehmend enger zusammen, sehen 
sich mehr und mehr als Team innerhalb eines ge-
meinsamen Konzeptes aus verschiedenen SŠulen. 
Hier hat die Grundidee des MGH in Limburgerhof 
viel bewirkt. Und hier wird das MGH - neben sei-
nen fšrderrelevanten und bewŠhrten AktivitŠten 
am gewohnten Ort - auch als ideelles Dach seinen 
Platz haben.

Wie richtig die Entscheidungen in Limburgerhof 
waren, zeigt das neue Fšrderprogramm des Bun-
desfamilienministeriums. Gerade die Vernetzung 
einzelner Bereiche (Jugend- und Seniorenarbeit), 
die enge Zusammenarbeit vieler Akteure in der 
Gemeinde und im Kreis (z.B. Netzwerk Kindes-
wohl) sowie die Angebotsstruktur mit Schwer-
punkt auf das Thema Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf mit dem ãNetzwerk WiedereinstiegÒ 
oder Bildungsangebote fŸr und mit allen Genera-
tionen machen dies deutlich.
Dass es dem MGH leicht fŠllt, die inhaltlichen 
Zielvorstellungen des MGH II-Programms um-
zusetzen, kšnnen sie in dieser Hauspost nachle-
sen. Neue Angebote im eigentlichen MGH, dem 
ãAlten RathausÒ, bauen auf Erfahrungen mit den 
BedŸrfnissen unserer Besucher/inenn und deren 
Angehšrigen. Hieraus entstand das ãGedŠchtnis-
trainingÒ und im Herbst startend das Projekt ãAus-
zeit fŸr die SeeleÒ, das auf der Folgeseite nŠher be-
schrieben ist.

Unser Betreuungskonzept, basierend auf der Er-
hebung von Maren Ebel (siehe Seite 6), wird im 
Herbst im dann umgebauten Jugendzentrum 
starten und die Randbereiche der Betreuungs-
bedarfe - zeitlich wie inhaltlich - bedienen. Mit 
der Babysitterbšrse, die in Zusammenarbeit mit 
der Rudolf-Wihr-Schule enststanden ist, sind wir 
erste Schritte zur Entwicklung einer Dienstleis-
tungsplattform im Ehrenamtlichen- und Freiwil-

lenbereich gegangen. Im Herbst steht dann die 
Vorbereitung einer ãLeihoma/Leihopa-BšrseÒ an. 
Jugendlichen ãDienstleistungsanbieternÒ sollen 
ab FrŸhjahr 2013 mit einem ãWerkstattkonzeptÒ 
die Grundlagen fŸr Hilfs- und UnterstŸtzungstŠ-
tigkeiten in der Nachbarschaft vermittelt werden. 
Hier greifen wir auch wieder auf die enge Zusam-
menarbeit mit der Realschule plus im Rudolf-Wihr-
Schulzentrum Limburgerhof zurŸck.
Weitere und vertiefende Infos zu MGH, JuKS und 
Co. #nden Sie in dieser aktuellen Ausgabe der 
Hauspost.
Viel Spass beim Lesen!

90.000 !
vom Bund und der EU bis 2014 
(30.000 $/Jahr) bedeuten Planungs-
sicherheit und die Mšglichkeit 
zur Weiterentwicklung bisheriger 
Angebote. Allerdings war hierzu der 
vorzeitige Abschluss des MGH I-
Programms, das zum 31.12.2012 
geendet hŠtte, notwendig.

kommen von der Landesregierung 
zur Teilnahme am Zerti#zierungs-
programm fŸr ãHŠuser der FamilieÒ 
in Rheinland-Pfalz.  Diesen Betrag 
gibt es bis zum Jahr 2014 in Raten zu 
5.000 $ fŸr 2012 und 2013 und 2.500 
$ fŸr 2014. Schon 2011 gab es die 
erste Rate in Hšhe von 2.500 $.

15.000 !

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Sozialfonds

Jugendzentrum Limburgerhof im Umbau

Michael MŸller
hat Sozialarbeit und Infor-
matik studiert und ist als 
Netzwerkkoordinator in der 
Gemeinde Limburgerhof 
zustŠndig fŸr Mehrgeneratio-
nenhaus, Jugendzentrum und 
Jugendkunstschule.
Mobil: (01 52) 29 58 04 04
eMail: michael.mueller@ 
mgh-limburgerhof.de

Erreichbar bis zu den Sommerferien immer Montag Nach-
mittag von 14 bis 18 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag 
Vormittag von 9 bis 12 Uhr im Rathaus, Zimmer 41, 
Telefon: (0 62 36) 6 91-141
Im Mehrgenerationenhaus immer Montag vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Dienstag und Donnerstag nachmittags von 
15 bis 19 Uhr, Telefon: (0 62 36) 48 53 35
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Deutsch-Konversation

Ein regelmŠ§iges Angebot zum Erlernen und Ver-
tiefen der deutschen Sprache und Kultur fŸr Frau-
en aus der ganzen Welt. Im Mittelpunkt steht die 
Sprache - und der persšnliche Austausch der Teil-
nehmer/innen, die mit unterschiedlichen Kennt-
nissen und Voraussetzungen an dem Tre! teilneh-
men kšnnen.
Die Dozentin trainiert die Anwendung der deut-
schen Sprache in kleinen Lern- und †bungseinhei-
ten, unterstŸtzt bei der Findung und Entwicklung 
einer eigenen Position im persšnlichen und šf-
fentlichen Umfeld und hilft bei allen Fragen rund 
um das Leben in Deutschland.
Der Kurs steht allen Interessentinnen kostenfrei 
o!en.  

Englisch-Sprachkurse

ãGerade nach Abschluss des halbjŠhrigen Wieder-
einsteigerkurses haben viele Teilnehmer/Innen 
den Wunsch, die Zeit, bis die geeignete BeschŠf-
tigung gefunden wird, fŸr die jeweilige Zukunft 
nutzbringend auszufŸllen. Eine Mšglichkeit wŠre  
da, die Sprachkenntnisse wieder aufzufrischen. 
Man hat sich bereits an Arbeitsvormittage ge-
wšhnt, somit wŠre  dieses ãHindernisÒ aus dem 
Weg gerŠumt und die grauen Zellen arbeiten auch 
schon wieder ganz gut. 
Im Kurs Englisch fŸr BŸro und Alltag werden die 
Teilnehmer mit dem grundlegenden Vokabular fŸr 
den BŸroalltag sowie der unvermeidbaren Gram-
matik vertraut gemacht. Im ãAu!rischungskurs 
EnglischÒ werden alltagsnahe Themen abwechs-
lungsreich und grundlegend behandelt.Ò

Die RŸckkehr in den Beruf ist zentrales Ziel des nun drei Jahren laufenden 
Projektes, das seit Januar 2012 von Karin MŸller koordiniert wird

Karin MŸller, Referentin fŸr Wie-
dereinsteigerinnen-Seminare bei 
der VHS Rhein-Pfalz-Kreis und Ge-
schŠftsfŸhrerin der LWMedia GmbH, 
koordiniert die AktivitŠten im Rah-
men des Netzwerk Wiedereinstieg. 
Sie ist jeden Donnerstag von 16.30 
bis 19 Uhr im MGH erreichbar.
Tel. (0 62 36) 48 53 35, eMail: 
karin.mueller@mgh-limburgerhof.de

Netzwerk Wiedereinstieg

FŸr viele Frauen bedeutet die gewollte oder 
notwendig werdende RŸckkehr in den Beruf in 
aller Regel die Abstimmung der Rolle als Haus-
frau und Mutter mit der Rolle als Arbeitneh-
merin. Dies hat Auswirkungen auf das gesamte 
Lebensumfeld. Dieses Seminar setzt an diesen 
Punkten an, indem zunŠchst die eigenen 
WŸnsche und BedŸrfnisse in den Vordergrund 
gestellt werden. Dies wird unterstŸtzt und 
ergŠnzt um eine moderierte Orientierung in 
verschiedenen Arbeitsfeldern unter BerŸck-
sichtigung der persšnlichen und fachlichen 
LeistungsfŠhigkeit.
Angesprochen sind Frauen, die nach einer 
mindestens dreijŠhrigen Unterbrechung der 
BerufstŠtigkeit nach neuen beru%ichen Heraus-
forderungen suchen und keinen Anspruch auf 
Arbeitslosengeld I oder II haben.
WŠhrend des gesamten Seminars werden 
Fertigkeiten im Umgang mit EDV (Einsatz-
mšglichkeiten, O&ce-Anwendungen und 
Betriebssystem, vernetztes Arbeiten) trainiert. 
Sie haben die Mšglichkeit eine Xpert-PrŸfung 
abzulegen. Im Mittelpunkt steht die zielgerich-

tete Verwendung im Rahmen realer praktischer 

Aufgabenstellungen. Zwei Praktikumsphasen 

in Betrieben im Rhein-Pfalz-Kreis ermšglichen 

Einblicke in Arbeitsfelder und erste Kontakte zu 

mšglichen Arbeitgebern.

Kursinfo
Termin 20.8.2012 bis 1.2.2013

Unterricht  tŠglich 8.30Ð12.30 Uhr

Praktika 15.10.Ð2.11.2012 sowie 7.Ð25.1.2013

Ferien 1.Ð12.10.2012 und 20.12.2012Ð4.1.2013

Veranstaltungsort

Bildungszentrum Schi!erstadt, NeustŸckweg 2 

(direkt am SŸdbahnhof)

GebŸhr 100,00 $

Das Seminar wird aus Mitteln des Ministeriums 

fŸr Bildung, Frauen und Jugend gefšrdert.

Anmeldung

bei der Kreis-Volkshochschule, Herr Scheibel, 

(06 21) 59 09-0 oder im Mehrgenerationenhaus 

Limburgerhof, (0 62 36) 48 53 35 (Montag und 

Donnerstag vormittags)

Orientierungskurs fŸr Frauen startet 
im August 2012 - Anmeldung lŠuft

Regina Nachtigal, Dipl. Wirtschafts-
ingenieur, FR Verlagswirtschaft, 
ist nach drei Jahren ehrenamtli-
chen Engagements im MGH seit 
November 2011 Mitarbeiterin der 
Gemeinde Limburgerhof und im 
Mehrgenerationenhaus zustŠndig 
fŸr Abrechnungen, Kursverwaltung 
und -anmeldung. Sie ist in der Regel 
jeden Montag und Donnerstag von 
9 bis 12.30 Uhr im MGH erreichbar.
Telefon: (0 62 36) 48 53 35; 
eMail: regina.nachtigal@mgh-
limburgerhof.de

Kursleiterin ist Christine Unger ''
jeden Mittwoch von 9 bis 11 Uhr im o!enen 
Wohnzimmer

Kursleiterin ist Caroline Wol!, Dipolm-Fach-
Ÿbersetzerin und Feng Shui Beraterin. Au!ri-
schungskurs Englisch, Montag von 16.30 bis 
18 Uhr; Englisch in BŸro und Alltag immer 
Donnerstag von 9 bis 10.30 Uhr - jeweils im 
ãKaminzimmerÒ des MGH in der Jahnstra§e 2a

Wiedereinstieg in den Beruf ist fŸr viele Frauen 
nach der Kinder- und Familienphase ein zentra-
les Anliegen. Auch wenn die Politik sich auf allen 
Ebenen mehr oder weniger erfolgreich bemŸht, 
Rahmenbedingungen zu scha!en, die dieses Ziel 
ermšglichen, liegt es nicht zuletzt an jeder einzel-
nen Frau, ihre eigenen BedŸrfnisse und Vorstellun-
gen zu Šu§ern.
Die Aufgabe des Projektes Netzwerk Wiederein-
stieg liegt darin, Frauen, die nach einer lŠngeren 
Familienpause wieder in den Beruf einsteigen wol-
len, mit verschiedenen Angeboten und Initiativen 
dabei zu unterstŸtzen, dieses Ziel zu erreichen. Es 
bietet zudem Beratungs- und Schulungsangebo-
te fŸr Frauen, denen der Wiedereinstieg gelungen 
ist, gerade in der Einarbeitungsphase UnterstŸt-
zung und Hilfestellung.
Beratungstermine kšnnen mit der Projektkoordi-
natorin, Karin MŸller, individuell vereinbart wer-
den. Da nicht jede Frau den gleichen  Lebensweg 
hinter sich hat, ist jede weitere Beratung sehr indi-

viduell. Hier hilft Karin MŸller auch bei der Suche 
nach fachbezogenen Beratungs- und Hilfeeinrich-
tungen.

Bildung als wichtiger Baustein

Soft- und Hardskills - die persšnlichen oder fach-
lichen ãEigenschaftenÒ jeder Arbeitnehmer/in - zu 
entwickeln und im Arbeitsumfeld einzusetzen, ist 
wichtiges Bildungsziel. Workshops und Seminare, 
aber auch FachvortrŠge mit Diskussion oder regel-
mŠ§ige Thementre!s eignen sich hierzu beson-
ders und werden immer wieder angeboten.
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Kompetenz im 
Umgang mit neuen Medien - hier im besonderen 
Kommunikation und Information mit eMail und 
der Nutzung des Internets.
Und schlie§lich - klassische Aufgabe, und nicht nur 
im BŸro notwendig - die sichere Erstellung von 
Dokumenten und Erfassung und Aufbewahrung 
von Daten. Hierzu werden u.a. in Kooperation mit 
der VHS themenbezogene O&ce-Workshops und 

-Crashkurse angeboten. Zur individuellen Weiter-
entwicklung steht der wšchentliche O&ce-Tre! 
fŸr Wiedereinsteiger/innen zur VerfŸgung, in dem, 
neben dem persšnlichen GesprŠch, vom Serien-
druck in Word bis zur Kreuzabfrage in Excel alles 
rund um O&ce 2003Ð2010 geŸbt werden kann.
Neben der institutionellen Vernetzung, die in den 
letzten jahren sehr engagiert entwickelt wurde,  
steht der Austausch der Wiedereinsteigerinnen 
untereinander im Mittelpunkt. Hierzu wird es am 
Herbst 2012 einen regelmŠ§igen Stammtisch im 
MGH geben. Zudem ist im FrŸhjahr 2013, nach der 
erfolgreichen Veranstaltung im Herbst 2008, ein 
Aktionstag zum Thema Wiedereinstieg im Rathaus 
Limburgerhof geplant.

Auf der Internetseite www.netzwerk-wiederein-
stieg.de #nden Interessierte Informationen und 
Angebote zum Thema. Nach Registrierung stehen 
auch Forum und einfache Community-Funktionen 
zur VerfŸgung. Schauen Sie mal vorbei!

Ein generationenŸbergreifender Ansatz bleibt 
prŠgend fŸr die Arbeit und Querschnittsaufga-
ben fŸr alle zukŸnftigen MehrgenerationenhŠu-
ser. DarŸber hinaus sollen sich in Umsetzung 
der Nationalen Engagementstrategie die Mehr-
generationenhŠuser als Knotenpunkte fŸr bŸr-
gerschaftliches Engagement in der Kommune 
etablieren.

ãAlter und P"egeÒ

U.a. Etablierung von UnterstŸtzungs- und Bera-
tungsangeboten fŸr Šltere Menschen, P%egebe-
dŸrftige und Demenzkranke sowie Angehšrige;

Vermittlung und Bereitstellung niedrigschwel-
liger Angebote bis hin zu p%egeergŠnzenden 
Hilfen;
Systematischer Auf- und Ausbau von Koopera-
tionen mit P%egeberatungsstellen und P%ege-
stŸtzpunkten;

ãIntegration und BildungÒ

U.a. Etablierung integrationsfšrdernder Angebo-
te in mšglichst vielen HŠusern;
Auf- und Ausbau der Angebote im Bereich Be-
treuung und UnterstŸtzung von Kindern und 
Jugendlichen;

ãHaushaltsnahe DienstleistungenÒ

u.a. nachhaltige Festigung der Mehrgeneratio-
nenhŠuser als die Dienstleistungsdrehscheiben 

in der jeweiligen Standortkommunen Abbau 
von Hemmschwellen gegen und Werbung fŸr 
haushaltsnahe Dienstleistungen, vor allem in 
Bezug auf eine bessere Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf bzw. Familie und P%ege;

ãFreiwilliges EngagementÒ

U.a. Etablierung von MehrgenerationenhŠusern 
als Knotenpunkte des bŸrgerschaftlichen Enga-
gements in den Kommunen unter Einbeziehung 
der Freiwilligendienste aller Generationen und 
des Bundesfreiwilligendienstes;
stŠrkere Vernetzung mit Einrichtungen und Initi-
ativen Ð wie Freiwilligenagenturen, SeniorenbŸ-
ros oder Jugendmigrationsdiensten.

Eckpunkte fŸr die Arbeit der MehrgenerationenhŠuser im Programm MGH II

Vier inhaltliche Schwerpunkte

Strukturelle Schwerpunkte

Die Hauspost 1/2012



Machen Sie mit!
Seien Sie kreativ!
Fragen Sie sich manchmal, ob Ihre Gitarre an der 
Wand noch so klingt, wie in den 60ern? Haben 
Sie sich immer vorgenommen ãwenn ich in Rente 
gehe, werde ich alles machen, wofŸr ich nie Zeit 
hatte?Ò Mšchten Sie sich mal auf einer gro§en 
BŸhne zeigen oder Ihr Leben aufschreiben? Viel-
leicht haben Sie Lust mit Ihren Enkeln zu rappen 
oder Gra&ti zu sprŸhen?
Was auch immer Sie erleben mšchten, seien Sie 
kreativ! Kommen Sie mit Ihren Ideen zu uns in die 
Uhus-Redaktion und in das Mehrgenerationen-
haus. Egal, ob Sie einen Workshop organisieren 
mšchten, sich kulturell in Ihrem Heimatort ein-
bringen, oder nur unter Gleichgesinnten einen 
geselligen Abend verbringen mšchten, wir bera-
ten Sie gerne bei der Umsetzung Ihrer Ideen und 
stellen Kontakte zu anderen Interessierten her.

Miteinander kommunizieren, gemeinsam lachen, 
voneinander lernen und Menschen aus allen Le-
benssituationen zusammen bringen, das sind ei-
nige unserer vielfŠltigen Aufgaben im Herzen des 
Mehrgenerationenhauses, dem o!enen Wohn-
zimmer. 
Wer einmal in der Mittagszeit das MGH besucht 
und die Kindergartenkinder neben den Senioren 
beim Mittagstisch beobachtet, versteht sofort wo-
rum es uns in diesem Haus geht, um das Miteinan-
der aller Generationen.
Immer wieder besuchen uns Vertreter aus Orts- 
und Verbandsgemeinden im Kreis, um das Kon-
zept und die vielfŠltigen Angebote des Mehrge-
nerationenhauses Limburgerhof kennenzulernen. 
Wir schauen zum Abschluss der ErlŠuterungen 
Ÿber unsere Arbeit und vertiefender Diskussion 
stets in begeisterte Gesichter und wir freuen uns 
immer wieder, den Leitgedanken und unsere gu-
ten Erfahrungen des Miteinanders im MGH weiter-
geben zu kšnnen.

Mittagstisch fŸr Senior/innen

Alt und Jung essen gemeinsam - das war der 
Grundgedanke des Mittagstisches, der seit Ÿber 
15 Jahren besteht. Ein jedes Mal wechselndes 
Gericht wird von den auszubildenden Hauswirt-
schaftshelferinnen des CJD zubereitet und zu 
gŸnstigen Preisen serviert. 
Ansprechpartner/innen sind Christine Wendel 
vom MGH sowie Frau Abeln als zustŠndige Ausbil-
derin beim CJD.

Redaktionstre# Seniorenarbeit Rhein-
Pfalz-Kreis

Das o!ene Wohnzimmer ist mittwochs  Tre!punkt 
der Kreissenioren, aber auch fŸr Redakteure von 
Seniorenmagazinen, Internetseiten und …!ent-
lichkeitsbeauftragte in der Seniorenarbeit des 
Rhein-Pfalz-Kreises.
Hier bekommen Sie Hilfestellung, viele Tipps fŸr 
Ihre Textgestaltung und die Aufbereitung fŸr die 
Seniorenzeitschrift ãdie UhusÓ bzw. die Website 
www.senioren-im-kreis.de.

Uhus aus dem Winterschlaf erwacht!
Nach einer kleinen schšpferischen Pause, die teils 
auch aus gesundheitlichen GrŸnden der Redak-
tionsmitglieder notwendig war, melden wir uns 
mit neuem Schwung wieder zurŸck. Leider kšn-
nen wir nicht alle Texte Ÿbernehmen, die noch bis 
Ende 2011 in der Redaktion eingegangen sind. Wir 
werden nun bald die 11. Ausgabe ãdie UhusÓ fertig 
stellen und Ÿber die SeniorenbeirŠte verteilen. 
Schicken Sie uns Ihre Geschichten, Veranstal-
tungshinweise und Bilder, oder rufen Sie uns ein-
fach an. Tel: (0 62 36) 48 53 35

Musik-Stammtisch Pfalz

Hobbymusikanten aller Art, SŠnger, Entertainer 
und Zuhšrer sind herzlich willkommen.  Von Ol-
dies, Tanzmusik, Volksmusik, Spirituals & Gospels, 
PfŠlzer Lieder, bis hin zu modernen Musikrichtun-
gen ist alles erwŸnscht. Musiker sollten bitte mšg-
lichst ihre Instrumente mitbringen! Es kann ein-
zeln oder mit der Gruppe musiziert und gesungen 
werden. Eine PA-Anlage ist vorhanden. Der Eintritt 
ist frei.

Spieletre#

Ob Karten, Gesellschaftsspiele, oder auch mal am 
PC: Bei unserem regelmŠ§igen Tre! fŸr spielbe-
geisterte Menschen aller Altersgruppen #nden 
Sie sicherlich Spielepartner. Dazu Ka!ee, Tee und 
manches mal auch ein StŸckchen Kuchen.
Ansprechpartnerinnen sind Christine Wendel und 
Brigitte Mei§ner
ZusŠtzlich steht gelegentlich die Spielkonsole 
Wii zur VerfŸgung. Hier kann man mit seinen Kšr-
perbewegungen eine Spiel#gur auf dem Fernse-
her steuern und so verschiedene Sportarten und 
Geschicklichkeitsspiele ausprobieren. Fragen Sie 
nach dem nŠchsten Termin!

Heitere GedŠchtnisspiele

Jeden dritten Mittwoch im Monat #nden im MGH 
GedŠchtnisspiele statt. Diese dienen zum Training 
und zur Leistungssteigerung unseres Kurzzeitge-
dŠchtnisses. Kommen Sie und machen Sie mit. Es 

ist nie zu spŠt, das eigene GedŠchtnis in Schwung 
zu bringen und diesen zu erhalten. Hier gibt es 
auch keine Altersgrenzen und in der Gruppe macht 
es besonders viel Spa§. Das mit Humor gewŸrzte, 
maximal 90minŸtige spielpŠdagogische Angebot, 
lŠsst aufgrund der zeitlichen Begrenzung auch fŸr 
Kanaster und andere Spiele anschlie§end noch 
genŸgend ÒSpielÓ-Raum. Arbeitsmaterial und eine 
kleine Erfrischung stellen wir Ihnen zur VerfŸgung. 

ErzŠhlcafŽ
Berichten Sie gerne Ÿber Episoden aus Ihrem Le-
ben oder hšren Sie gerne solchen ErzŠhlungen 
zu? Interessieren Sie sich fŸr die Geschichte Ihrer 
Gemeinde oder tauschen Sie gerne Urlaubserleb-
nisse aus? Tragen Sie gerne vor Gleichgesinnten 
ein Gedicht oder eine Kurzgeschichte vor?
Wenn Sie alle diese Fragen mit' ãJaÒ beantworten, 
dann sind Sie in unserem ErzŠhlcafŽ richtig. Hier 
kšnnen Sie das Rezitieren, aber auch die freie Rede 
Ÿben - genau wie in Londons ãSpeakers CornerÒ. 
Zugleich hat dieser GesprŠchskreis fŸr jedermann 
einen hohen Unterhaltungswert. Sie sind herzlich 
eingeladen, mit uns fŸr ein zwei Stunden bei Kaf-
fee und Kuchen im MGH zu plaudern.
Ansprechpartner/in sind Dr. Michael Hespos und 
Elke Becker.

O!enes Wohnzimmer
Das HerzstŸck des Mehrgenerationenhauses vielfŠltig nutzbarer zentraler 
Tre!- und Veranstaltungsort im Alten Rathaus Limburgerhof
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Bewegte Stunde
Dienstag von 10 bis 11 Uhr im 
o!enen Wohnzimmer. Leitung: 
Annekathrin Raue, $ 5,00

Mittagstisch 
fŸr Senior/innen
Immer Dienstag und Don-
nerstag ab 12 Uhr im o!enen 
Wohnzimmer, 
$ 5,50 pro Essen inkl. GetrŠnke
Anmeldung unter Tel: 4 79 80-0

Musik-Stammtisch 
Pfalz
Ansprechpartner GŸnter Lange
Jeden zweiten Dienstag im 
Monat ab 18.50 Uhr, o!enes 
Wohnzimmer

Spieletre#
Jeden Dienstag und Mittwoch 
von 14.30 bis 18 Uhr im o!e-
nen Wohnzimmer

GedŠchtnistraining
Immer am dritten Mittwoch im 
Monat von 14.30 bis 16 Uhr, 
o!enes Wohnzimmer, 3 $.
Leitung: Dr. Michael Hespos

10 Jahre Boulespiel 
im Schlšsschenpark 
Limburgerhof
Neben den aktiven Spielern 
von heute haben wir Zeitzeu-
gen aus der GrŸndungszeit 
eingeladen, die wir beim 
ErzŠhlcafŽ ehren mšchten. 
Die KindertagesstŠtte ãAltes 
RathausÓ wird den Nachmittag 
musikalisch begleiten.
Es gibt viel zu erzŠhlen Ÿber 
das Boulespielen in Limbur-
gerhof, interessierte GŠste sind 
immer herzlich willkommen.'

Mittwoch, 4. April, 14.30 h
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Elke Becker koordiniert seit No-
vember 2011 als Mitarbeiterin der 
Gemeinde Limburgerhof die Aktivi-
tŠten im Rahmen des o!enen Tre!s 
im Mehrgenerationenhaus sowie 
die Kunsthandwerkerausstellung 
im Rahmen des Weihnachtsmarktes 
und den Hobby-KŸnstlermarkt 
am Stra§enfest-Sonntag. Zudem 
betreut Sie die Homepage des 
Kreisseniorenbeirates und ist fŸr die 
Uhus-Redaktion zustŠndig. Sie ist 
in der Regel jeden Mittwoch von 15 
bis 17 Uhr und donnerstags von 9 
bis 12 Uhr im MGH erreichbar.

Kontakt
Telefon: (0 62 36) 48 53 35; eMail: 
elke.becker@mgh-limburgerhof.de 
dieuhus.redaktion@t-online.de

Margret Brenner steht ehrenamtlich 
beim ErzŠhlcafŽ zur VerfŸgung und 
unterstŸtzt die ãGro§veranstaltun-
genÒ des MGH wie z.B. den Hobby-
KŸnstler-MarktÒ

Am 19. April stehen in der Mitgliederversamm-
lung des Fšrdervereins die ersten Neuwahlen der 
Vorstandsmitglieder seit der GrŸndungsversamm-
lung im November 2009 an. Ziel und Aufgabe des 
Fšrdervereins ist es, die AktivitŠten des Mehrge-
nerationenhauses zu unterstŸtzen und nachhaltig 
wirkende Projekte #nanziell zu fšrdern. Schwer-
punktmŠ§ig unterstŸtzte der Fšrderverein im 
Sommer letzten Jahres die Ferienaktion Spectacu-
lum im MGH, insbesondere durch die Anscha!ung 
stabiler Zelte im Au§enbereich, einer Litfass-SŠule 
sowie Materialien fŸr Kunstaktionen. Auch in die-
sem Jahr wird der Fšrderverein die Ferienaktion 
mit Sachspenden unterstŸtzen und hat darŸber 
hinaus auch beim Abschlussfest seine organisato-
rische Mithilfe angeboten. Ein kleiner aktiver Kern 
rund um unsere 1. Vorsitzende Frau Kahrmann hat 
sich auch fŸr 2012 neue Aufgaben vorgenommen. 
Wer noch mehr Ÿber die Arbeit des Fšrdervereins 
wissen mšchte, ist herzlich zur o!enen Mitglieder-

versammlung am 19. April 2012, 20 Uhr im MGH 
eingeladen. Aber auch unser Info-Stand am 12. 
Mai von 9.30 bis 11.30 Uhr auf dem Burgunder-
platz bietet eine gute Gelegenheit, mit uns ins 
GesprŠch zu kommen und sich Ÿber unsere Arbeit 
zu informieren. Im Zentrum unseres Engagements 
steht das Mehrgenerationenhaus, welches  inzwi-
schen zu einem beliebten Tre!punkt fŸr Jung und 
Alt im Alten Rathaus geworden ist. Wir tragen das 
Konzept des MGH nachhaltig mit und fšrdern so-
mit zukunftsorientiert die Sozialplanung in Lim-
burgerhof ãFit fŸr den WandelÒ.

Auch Sie kšnnen uns und das Mehrgenerationen-
haus bei seiner Weiterentwicklung ideell und #-
nanziell durch eine Mitgliedschaft im Fšrderverein 
MGH unterstŸtzen. Mit einem geringen Jahresbei-
trag von 15 Euro leisten Sie ohne gro§en Zeitauf-
wand dennoch einen gemeinwesenorientierten 
Beitrag. 

Fšrderverein des MGH

Kontakt
1. Vorsitzende
Sylvia Kahrmann 
Tel. 06236/88258 
Mobil 0174/1827723
2. Vorsitzende
Doris Klausat
Tel. 06236/670539
Mobil 0151/17590267
im Internet
www.foerderverein-mgh.de

mit diesem Betrag unterstŸtzt der 
Fšrderverein diese Ausgabe der 
Hauspost. Vielen Dank!

500,00 !

Auszeit fŸr die Seele 
Ein Tre!en fŸr P%egende, Betreuende, Betro!ene 
und ihre Angehšrigen
Erstes Tre#en: 23. Mai 15.00 -17.00 Uhr
Einfach mal die Seele baumeln lassen, mit Gleich-
gesinnten ins GesprŠch kommen.
Betreuen oder p%egen Sie einen kranken Men-
schen und brauchen einfach mal eine Auszeit? 
WŸrden Sie gerne mal wieder kreativ sein und 
dem Alltag ent%iehen? 
Oder Sie sind alleine und mšchten einfach unter 
Menschen? 
Dann sind Sie bei uns richtig. Im  MGH kšnnen Sie 
Ihre Seele baumeln lassen. 
Im Auszeit-Tre!  sind auch Menschen mit leich-
ter Demenz u.Š. gemeinsam mit ihrer Begleitung 
immer herzlich willkommen. Geplant sind an die-
sem Mittwoch kleine Aktionen die wir rechtzeitig 
im Amtsblatt ankŸndigen oder im Tre! vorher 
vereinbaren. Gerne kšnnen auch eigene WŸn-
sche und Ideen eingebracht werden.

Unkostenbeitrag 5 $

Fotoausstellung: Mehr-Generationen

FŸr eine unvergessliche Fotoausstellung suchen 
wir gut erhaltene alte und neue Aufnahmen vom 
Leben in der Familie Ÿber mehrere Generationen 
hinweg.
Haben Sie schšne alte schwarz/wei§ Bilder, viel-
leicht aus Ihrer Kindheit oder aus der Ihrer Eltern 
und Gro§eltern? 
Wir wŸrden uns Ÿber BeitrŠge aus den letzten 
Jahrzehnten sehr freuen. Papierbilder und Dias 
kšnnen wir digitalisieren und werden sie fŸr die 
Ausstellung vergrš§ern. Ihre Originale erhalten 
Sie natŸrlich zurŸck. 
Neuere Aufnahmen kšnnen Sie uns auch auf einer 
CD oder auf einem USB-Stick vorbeibringen.

und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Weitere Termine gerne nach Vereinbarung!

Kleinkunst gesucht!

Zur Erweiterung unseres Kleinkunst - Angebotes 
suchen wir Sie!
Mšchten Sie bei uns Ihre kŸnstlerischen FŠhigkei-
ten testen? Spielen Sie ein au§ergewšhnliches In-
strument, oder ist Comedy und Kabarett eher Ihre 
StŠrke. Dann melden Sie sich bei uns. Wir geben 
Ihnen einmal monatlich im o!enen Wohnzimmer 
des MGH eine Plattform zum †ben und zum ge-
meinsamen Erfahrungsaustausch mit anderen 
KŸnstlern. Die Teilnahme ist beitragsfrei.
Die regelmŠ§igen Tre!s  beginnen nach den Som-
merferien. Termine werden rechtzeitig mit den 
Teilnehmern bei einem ersten gemeinsamen Tref-
fen vereinbart. 

Brisant
AnlŠsslich des internationalen Frauentages 
besuchten wir die Fachtagung der Gleich-
stellungsstelle Rhein-Pfalz-Kreis zum Thema: 
ãArbeitsmigrantinnen im Europa ohne Gren-
zen- rechtliche, soziale und gesundheitliche 
AspekteÓ. 
Inhalte der Tagung waren VortrŠge und Fall-
beispiele Ÿber die Arbeitsbedingungen und 
die Gesundheitsversorgung von Arbeitsmig-
rantinnen, die im Zuge der Liberalisierung des 
Arbeitsmarktes von osteuropŠischen LŠndern 

nach Deutschland kommen und in der Regi-
on Ludwigshafen/ Rhein-Pfalz-Kreis zeitweise 
leben und arbeiten. Ziel sollte es sein, Ÿber In-
formationen, Sensibilisierung und Vernetzung 
in der Region die Lebenssituation und die Ge-
sundheitsversorgung fŸr Arbeitsmigrantinnen 
zu verbessern.
Zur UnterstŸtzung, aber auch als Beitrag zur 
Vernetzung in der Region, mšchten wir mit ei-
nem regelmŠ§igen Tre!punkt im Mehrgenera-
tionenhaus Limburgerhof ein wenig helfen, die 
LebensumstŠnde der Betro!en in unserer Mitte 
zu verbessern.
Nach den Sommerferien planen wir einmal im 

Monat einen zwanglosen Tre! in enger Zusam-
menarbeit mit Migrations- und Integrationsbe-
ratungsstellen. Frauen, die fernab ihrer Heimat 
zeitweise arbeiten und leben, werden bei uns 
im o!enen Wohnzimmer des Mehrgeneratio-
nenhauses in lockerer, ungezwungener Atmo-
sphŠre einige Stunden entspannen und sicher 
wieder neue Lebensfreude tanken kšnnen. 

Haben Sie Betro!ene in Ihrer Umgebung, oder 
mšchte Sie uns unterstŸtzen, dann rufen Sie 
uns unverbindlich an: 
Koordinatorin und Ansprechpartnerin ist Elke 
Becker

Jeden 2. Mittwoch im Monat von 15 bis 17 
Uhr im o!enen Wohnzimmer; Leitung: Anne-
kathrin Raue, Dipl.SozialpŠdagogin und Elke 
Becker MGH 

Abgabeschluss ist der 1. August 2012 im o!e-
nen Wohnzimmer.
Ansprechpartnerin ist Elke Becker
Immer Mittwoch von 15 bis 17 Uhr im o!enen 
Wohnzimmer

Info und Ansprechpartnerinnen:
Elke Becker/ Regina Nachtigal
Anmeldung und Info ab sofort mšglich: 
Mittwoch von 15 bis 17 Uhr 
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr oder zu den be-
kannten …!nungszeiten

Die Hauspost 1/2012
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Das MGH mšchte die in Limburgerhof vorhan-
denen Kinderbetreuungsangebote so ergŠn-
zen, dass es dem Bedarf der Familien entspricht. 
Im letzten Jahr hat das MGH daher Limburgerho-
fer Familien zu ihrer Zufriedenheit mit dem Ange-
bot an Kinderbetreuung in der Gemeinde befragt. 
Die Eltern konnten u.a. angeben, wie ihre Wunsch-
betreuung aussieht.
Aufgrund dieser Angaben entstand in einem ers-
ten Schritt eine Babysitter-Bšrse in Zusammen-
arbeit mit SchŸlerinnen der Rudolf-Wihr-Schule. 
Die SchŸlerinnen (10. Klasse) haben alle einen 
ãBabysitter-FŸhrerscheinÒ, den sie im Rahmen des 
SozialpŠdagogik-Unterrichts erworben haben. 
Praxiserfahrung konnten sie in der Kindertages-
stŠtte ãAltes RathausÒ sammeln. Zudem arbeiten 
viele SchŸlerinnen ohnehin schon mit Kindern z.B. 
in Vereinen oder sind bereits als Babysitter aktiv. 
Unsere Babysitterinnen stellen sich mit einem 
kurzen Steckbrief unter www.betreuung.mgh-
limburgerhof.de vor. Die Kontaktdaten erhalten 
interessierte Eltern vom Mehrgenerationenhaus, 
sodass sie mit dem Babysitter ihrer Wahl Kontakt 
aufnehmen kšnnen.

Das MGH plant mittelfristig, die Bšrse um 
eine Leih-Gro§elternbšrse zu erweitern, um 
auch Betreuungsangebote wŠhrend der Un-
terrichtszeit zur VerfŸgung stellen zu kšnnen. 
Des Weiteren soll an die Bšrse auch eine Vermitt-
lung von UnterstŸtzungsangeboten fŸr Šltere 
Menschen angeschlossen werden. Auch hier wer-
den SchŸler/innen der Rudolf-Wihr-Schule aktiv 
sein.
In Planung ist zudem ein an zwei bis drei Vormitta-
gen statt#ndendes Angebot einer bedarfsweisen 
Kinderbetreuung fŸr Kinder von 1Ð3 Jahren in den 
RŠumen des dann umgebauten Jugendzentrums.
DarŸber hinaus sammelt das MGH in den nŠchs-
ten Wochen Informationen von Vereinen, Kirchen-
gemeinden, KindergŠrten und Schulen. Ziel ist es, 
alle Angebote, die es in der Gemeinde fŸr Kinder 
und Familien gibt, auf unserer Homepage www.
mgh-limburgerhof.de zu bŸndeln und regelmŠ§ig 
zu aktualisieren. Damit mšchten wir es den Fami-
lien noch leichter machen, die fŸr sie passenden 
Angebote zu #nden.

Studentin der Erziehungswissen-
schaft an der UniversitŠt Koblenz-
Landau, Campus Landau im 
10. Semester. Studienschwerpunkte: 
PŠdagogik der frŸhen Kindheit, 
Erwachsenenbildung.  ZustŠndig fŸr 
die Planung des Betreuungsangebo-
tes. Hier arbeitet sie aktiv im lokalen 
Netzwerk Kindeswohl in Limburger-
hof mit.

Kontakt
maren.ebel@mgh-limburgerhof.de
Tel. (0 62 36) 48 53 35 (Montags 
Vormittags)

Den Ratgeber mit allen wichtigen 
Beratungsstellen erhalten Sie u.a. im 
Mehrgenerationenhaus Limburger-
hof. Dort ist er auch als Projekt der 
Jugendwerbeagentur fŸr die Kreis-
verwaltung gestaltet und technisch 
umgesetzt worden

Kinder gut aufgehoben
Babysitterbšrse als erste Aktion - Leihgro§elternbšrse geplant !

Teilauswertung der 
Elternbefragung 2011
Rund 22 % der Familien mit Kindern zwischen 0 und 10 
Jahren haben an der Befragung teilgenommen.

Volle Zufriedenheit bei 60%
Weit mehr als die HŠlfte der Eltern sind zufrieden oder 
sehr zufrieden mit der Betreuungssituation ihrer Kinder. 
Allerdings ist die Zufriedenheit bei ca. 1/3 der Eltern nur 
mittelmŠ§ig ausgeprŠgt. 10 % sind sogar unzufrieden 
oder sehr unzufrieden.

GrŸnde, die die Zufriedenheit 
negativ beein"ussen, sind:
Die Betreuung endet zu frŸh
Schlie§zeiten, Ferien, NotfŠlle/Krankeit etc.
Probleme mit dem Essen 
     wird nicht angeboten/QualitŠt ist nicht gut
PrŠferiertes Angebot der Eltern ist nicht verfŸgbar
Entfernung zu gro§/Lage der Betreuungsinstitution 
     ist ungŸnstig
Unzufriedenheit mit QualitŠt der Angebote und/oder 
     Kommunikation mit den Betreuungspersonen
Mit sehr wenigen Nennungen: 
%exible Zeiten fehlen; Das Angebot mŸsste frŸher begin-
nen; Die Kosten sind zu hoch.

Die WŸnsche der Eltern
Mittagessensangebot (v.a. fŸr Kindergartenkinder und 
     GrundschŸler/innen)
Betreuungsangebote fŸr Schlie§zeiten der Institutio- 
     nen (Schul- / Kindergartenferien, BrŸckentage etc.)
etwas lŠngere …!nungszeiten (v.a. morgens schon ab 
     7.00 Uhr und abends bis 18.00 Uhr, WŸnsche fŸr 
     noch lŠngere …!nungszeiten sind selten).

Mitmachen
nutzen Sie die Website des Projektes ãKinder gut 
aufgebhobenÒ in Limburgerhof. Hier kšnnen Sie sich, 
nach vorheriger Anmeldung, mit anderen austauschen 
und vielleicht auch gemeinsame BetreuungsansŠtze 
#nden. Die Plattform wird zudem zur Vernetzung mit dem 
Netzwerk Kindeswohl des Rhein-Pfalz-Kreises genutzt. 
Hier sollen im Laufe des Jahres alle familienbezogenen 
Angebote der Gemeinde Limburgerhof schnell und aktu-
ell verfŸgbar gemacht werden.

informierenundberaten
Wegweiser Beratungsstellen

Kinder
& Eltern

Netzwerk 
Kindeswohl

Beratungsführer

Netzwerk 
Kindeswohl

informierenundberaten
Wegweiser Beratungsstellen

Kinder
& Eltern

N
et
zw

er
k

Kindeswohl

RHEIN-PFALZ-
KREIS
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Das alte Kinder- und Jugendzentrum wird gerade renoviert. 
Wenn es im SpŠtsommer wieder erš!net wird, soll es neue Ak-
tivitŠten geben. Und ihr dŸrft mitentscheiden, wie genau die 
Angebote aussehen sollen.
Damit wir wissen, was Dir wichtig ist, nimm bitte an der online-
Umfrage teil.

Die online-Umfrage #ndest du auf:

www.juz-limburgerhof.de
Dort #ndest Du auch immer aktuelle Infos zur Jugendarbeit in 
Limburgerhof. Um Dich auf dem Laufenden zu halten und um 
bei unserem Gewinnspiel mitzumachen, trage bitte auch Deine 
eMail-Adresse ein.

Wir freuen uns auf 
deine Antworten,

das Team vom JuZ

Jugendliche sagen was lŠuft
Online-Umfrage des Jugendzentrums Limburgerhof startet am 24.3.2012

Nicht nur, dass ihr im neuen Pro-
gramm des Jugendzentrums viele 
eurer WŸnsche und Vorstellungen 
wieder#nden werdet, ihr kšnnt mit 
etwas GlŸck auch Gewinner/in einer 
unserer Preise werden, die unter 
allen Teilnehmer/innen der Online-
Umfrage ausgelost werden.

1. Preis Apple-
iPod nano

2. Preis Gutschein deines bevorzug-
ten App-Stores im Wert von $ 75

3. Preis Gutschein deines bevorzug-
ten App-Stores im Wert von $ 50

4.Ð10. Preis Kostenlose Teilnahme 
an einem Kurs oder Workshop 
der Jugendkunstschule oder des 
Jugendzentrums Limburgerhof 
nach Wahl

Mitmachen 
lohnt doppelt

FreizeitaktivitŠten

Was fehlt

Mitbestimmung

Freunde tre!en

Lernen

Shoppen

PC-Spiele

Ort zum Tre!en

Abstimmen

Imbiss/Macces&Co.

Umfrage

Sportangebote

Wahlen

JugendcafŽ/Kneipe

AusgewŠhlte Ergeb-
nisse der Stichpro-
benbefragung 

Einfach nur Freunde 

tre!en und Quatschen

Shoppen gehen

Eigenes 
Programm gestalten

Kurs: Wie lerne 

ich richtig?
Mehr Party

Jugendbistro mit günsti-

gen Speisen u. Getränken

Deine Meinung ist uns wichtig !

Computerspieletre!

Ein selbstverwalteter 
Tre! ... nur für uns

Die Hauspost 1/2012
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Holger Lorenz
Diplom-SozialpŠdagoge und 
Diplom-Diakoniewissenschaftler
ãWir fŸhren derzeit die Jugendum-
frage durch, um ein genaues Bild 
davon zu erhalten, was Kinder und 
Jugendliche in ihrer Freizeit machen 
und was sie gerne machen wŸrden. 
Eine e!ektive Jugendarbeit orien-
tiert sich an den BedŸrfnisse der 
jungen Menschen im Ort und soll 
gemeinsam mit den Kindern und 
Jugendlichen gestaltet werden.Ò

Annika Neu#er
Seit knapp einem Jahr ist die Sozial-
pŠdagogin die ãNeueÒ im Team des 
Jugendzentrums. Annika betreut 
den o!enen Tre!  im Mehrgene-
rationenhaus Donnerstag- und 
Freitagnachmittag. 

Thomas Jung
Thomas unterstŸtzt seit Beginn des 
Jahres das Team des JUZ. Er besucht 
momentan noch die Schule und 
strebt das Fachabitur an.  Einmal die 
Woche hilft er tatkrŠftig im o!enen 
Tre!. Mit seiner fršhlichen, o!enen 
Art begeistert er die Besucher. 
O-Ton eines Besuchers: ãThomas ist 
cool, er hilft einem immerÒ. 

SprŸhen was die Dose hŠlt 

Seit Anfang MŠrz #ndet im JUZ ein Gra&t-Work-
shop statt. Ein junger Gra&ti-KŸnstler aus Lim-
burgerhof zeigt hier den interessierten Besuchern 
jeden Freitag wie mit Hilfe von Spraydosen Bilder 
entstehen. NatŸrlich haben die Besucher auch 
die Mšglichkeit, dies selbst auszuprobieren. Am 
Anfang des Workshops stand eine theoretische 
EinfŸhrung in die Geschichte des Gra&ti. Dabei 
wurde auf die Gefahren des illegalen SprŸhens 
aufmerksam gemacht. DarŸber hinaus wurden 
den  Jugendlichen die szenetypischen Begri"ich-
keiten nahegebracht. Anschlie§end versuchten 
sich die Kids an ersten EntwŸrfen. ZunŠchst mit 
Stift und Papier. In der folgenden Woche hie§ es 
dann: Ran an die Dosen! Jetzt kannte die Kreati-
vitŠt keine Grenzen mehr. Es wurde gesprŸht was 
das Zeug hŠlt. Dabei entstanden erste SchriftzŸge 
und kleine Kunstwerke. 

Legal Sprayen
Martin Schultes bespricht mit Jugendlichen die  
Skizzen fŸr den Gra&ti-Workshop im ãAlten Rat-
hausÒ - einem gemeinsamen Kunst-Projekt der 
Jugendkunstschule und des Jugendzentrums 
Limburgerhof.

Buchtipp
ãMachst du rote Ampel.Ò ãDanach ich ruf dich 
an.Ò ãGibs auch âne AbkŸrzung.Ò - SŠtze wie 
diese sind nicht Horte von Sprachfehlern, 
sondern haben grammatische Eigenarten 
wie viele andere deutsche Dialekte auch. An-
hand zahlreicher Beispiele zeigt die renom-
mierte Sprachwissenschaftlerin Heike Wie-
se, dass Kiezdeutsch keine ãKanak SprakÒ ist, 
kein Anzeichen mangelnder Integration und 
auch keine Gefahr fŸr das Deutsche, sondern 
ein neuer, in dynamischer Entwicklung be-
#ndlicher Dialekt.

Broschiert: 280 Seiten
Verlag: Beck;
Au%age: 1 (8. Februar 2012)
Sprache: Deutsch
ISBN-10: 3406630340
ISBN-13: 978-3406630347
Preis: $ 12,95

…#nungszeiten
Da das Jugendzentrum seit 
Ende letzten Jahres renoviert 
wird, #ndet der o!ene Tre! im 
Mehrgenerationenhaus statt. 
Dort habt ihr die Mšglichkeit 
Spiele zu spielen (es steht 
sogar eine Wii zur VerfŸgung), 
gŸnstige Snacks und GetrŠnke 
zu erwerben, das Internet 
zu nutzen oder einfach nur 
abzuhŠngen. Au§erdem wird 
es immer wieder O!ene-Tre!-
Specials geben, z.B. gemeinsa-
mes Kochen und Wii-Contests.

Kommt vorbei
Immer Donnerstag und 
Freitag von 15 bis 20 Uhr. 
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Beate Steigner-Kukatzki
TŠtig als Freie Journalistin und in der Kunstvermittlung. Erfah-
rungen im museumspŠdagogischen Bereich; Beteiligung an 
Buchprojekten: Historische BildbŠnde, Ausstellungskataloge 
und KŸnstlermonographien; Organisation von Ausstellungen; 
FŸhrungen bei Ausstellungen und Kunststudienfahrten.
Seit Januar 2012 ist sie Koordinatorin der Jugendkunstschule 
Limburgerhof.
DarŸber hinaus betreut sie die Angebote im JuKS-Projekt 
ãRaus aus dem HausÒ als Kursleiterin.
Beate Steigner-Kukatzki ist jeden Donnerstag von 16.30 bis 19 
Uhr im o!enen Wohnzimmer des MGH erreichbar. 
Tel. (0 62 36) 48 53 35
beate.steigner-kukatzki@juks-limburgerhof.de

Seit Anfang des Jahres existiert die neue Jugend-
kunstschule Limburgerhof. Bisher liefen Kurse und 
Aktionen fŸr SchŸler und Junge Erwachsene im 
Rahmen des Mehrgenerationenhauses - jetzt lau-
fen sie unter neuem Namen und bald auch unter 
neuem Dach im zurzeit wegen Renovierung ge-
schlossenen Jugendzentrum.
ãDie Jugendkunstschule geht einen neuen Weg, 
den ich mir fŸr Limburgerhof schon lange ge-
wŸnscht habe!Ò freut sich BŸrgermeister Dr. Peter 
Kern, und der Initiator Michael MŸller, der Leiter 
des Mehrgenerationenhauses, sieht gerade in den 
geplanten o!enen Bereichen einen guten Raum 
fŸr eine persšnliche Entfaltung Jugendlicher im 
Ort.

Malen, Filmen, Theaterspielen....

Das neue Konzept bietet ein breites Angebot mu-
sischer, kŸnstlerischer und kreativer Mšglichkei-
ten fŸr Kinder und Jugendliche ca. ab der fŸnften 
Klasse in den Bereichen Malen, Theater, Musik, 
Film, Kochen, Werken und vielem mehr.

Im April startet der Malkurs mit Sabine Amelung, 
und die Theater-AG mit Doris Ehrlich.

Crossover mit Schulen, Bibliothek, Ver-
einen...

Die Jugendkunstschule kocht nicht nur ihr ei-
genes SŸppchen hinter verschlossener TŸr - Zu-
sammenarbeit wird es u.a. mit Vereinen am Ort, 
mit Schulen, mit der BŸcherei, mit der Malschule 
Limburgerhof und mit Kultur Rhein-Neckar e.V. 
geben. Kunst und Kultur und Geschichte sollen in 
ihren UrsprŸngen erfahren werden. Auseinander-
setzung mit der nŠchsten Umgebung, mit Alltags-
kunst -und Design, mit Architektur, aber auch mit 
der eigenen Geschichte, werden thematisiert. In 
der Reihe ãRaus aus dem HausÒ sind Entdeckungs-
touren in Limburgerhof, Besuche von Theater-
au!Ÿhrungen, von Kunstausstellungen und bei 
KŸnstlern in ihrem Atelier, geplant.
Am 28.MŠrz geht es zu einer Theaterau!Ÿhrung 
nach Mannheim in das Schnawwl Kinder- und 
Jugendtheater. Im April und im Mai gibt es Ent-

deckungstouren zu Fu§ in Limburgerhof und mit 
dem Fahrrad in das Atelier zum KŸnstler Martin 
Eckrich in Schi!erstadt.

Weiterhin Ferienaktionen 
Ostern - Sommer - Herbst

Ein weiterer Bereich sind die Ferienaktionen, wie 
in den Osterferien ein Theaterprojekt mit der The-
aterpŠdagogin Doris Ehrlich und Holger Lorenz, 
und in den Sommerferien das ãSpectaculumÒ, das 
bereits im letzten Jahr erfolgreich veranstaltet 
wurde.

RegelmŠ§ige o#ene Tre#s

Geplant sind GesprŠchstre!s zu verschiedenen 
Themen, wie beispielsweise zur eigenen Ge-
schichte und der Vergangenheit Limburgerhofs, 
o!ene WerkstŠtten, und die ãJugendwerbeagen-
turÒ, in der man  im o!enen Bereich und ohne Ge-
bŸhr, nicht nur mit Medien und Werkzeugen zum 
Thema Druck und Web arbeiten lernt. Hier werden 
Internetseiten erstellt und auch Ergebnisse, Erfah-
rungen, die in den einzelnen Aktionen und Veran-
staltungen gemacht wurden, zur Verš!entlichung 
gebracht.
Bis zur Neuerš!nung des Jugendzentrums in die-
sem Jahr, in dem die JUKS eigene RŠumlichkeiten 
nutzen wird, #nden die Angebote im Mehrgenera-
tionenhaus Limburgerhof und in der Carl-Bosch-
Schule statt.

ãGeschichte ist tot. Geschichte ist trocken und 
langweilig. Und sie hat nichts mit mir zu tun.Ò 
Das denken viele. Aber das muss nicht sein! Die 
Jugendkunstschule bietet einen o!enen Tre! an, 
in dem sich Fragen zur Geschichte Limburger-
hofs entwickeln und wir gemeinsam Antworten 
suchen. Wir gehen zu Fu§ durch Limburgerhof, 
schauen uns die Architektur an. Limburgerhof 
ist jung, aber doch so alt, dass wir bestimmt 
interessante Details #nden. Ihr werdet Dinge 
sehen, die ihr noch nie bemerkt habt, obwohl ihr 
doch schon euer ganzes Leben in Limburgerhof 
wohnt. Unsere erste Entdeckungstour geht zu 
Fu§ durch die BASF-Siedlung. 
Ein anderes Mal fahren wir mit dem Fahrrad auf 
den Kohlhof. Dort gibt es nicht nur Pferde, es 
gibt eine kleine BŠckerei und wir werden uns das 
Mennonitenkirchlein anschauen. 
Zur Geschichte gehšrt selbstverstŠndlich nicht 

nur Ortsgeschichte, sondern auch die eigene 
Familiengeschichte. Wir erarbeiten unsere 
eigenen StammbŠume und lernen verschiedene 
Mšglichkeiten kennen, wie man die Namen der 
Vorfahren und Verwandten au%istet. Das kann  in 
einem Computerprogramm passieren, oder in ei-
nem gemalten gro§en Baum, den man zusŠtzlich 
mit Fotos ausschmŸcken kann. Doch zuerst sollte 
man Oma und Opa fragen, was die noch so alles 
wissen ... .

Die Termine zu den monatlichen Tre!s und den 
Entdeckungstouren werden noch bekanntge-
geben.

Back to the Roots

Jugendkunstschule startet
O#enes Konzept $ndet Zustimmung im Land Neue Jugendkunstschule 
als wichtige SŠule der kommunalen Jugendarbeit in Limburgerhof

Fšrderung durch 
Landesregierung
PŸnktlich zum Start der 
Jugendkunstschule Limbur-
gerhof traf die BestŠtigung 
des Kulturministeriums ein: Sie 
gehšrt jetzt zu den inzwischen 
39 Jugendkunstschulen in 
Rheinland-Pfalz, die vom 
Ministerium fŸr Bildung, 
Wissenschaft, Weiterbildung 
und Kultur gefšrdert werden. 
Ministerin Doris Ahnen sieht 
ãdie Fšrderung von Kreativi-
tŠt, Fantasie und der FŠhig-
keit, sich selbst kŸnstlerisch 
auszudrŸcken, als wichtigen 
Aspekt fŸr eine ganzheitliche 
PersšnlichkeitsentwicklungÒ. 
Darum werden seit vier Jahren 
Jugendkunstschulen im Land 
gefšrdert und besonders im 
lŠndlichen Raum unterstŸtzt, 
damit mšglichst viele Kinder 
und Jugendliche an kultureller 
Bildung partizipieren kšnnen.

Jugendkunstschule 
online
Derzeit entsteht die Website 
der Jugendkunstschule in der 
Jugendwerbeagentur. Hier 
#ndet ihr Kursinfos und Veran-
staltungsberichte, das Anmel-
dungssystem fŸr Kurse und 
Workshops, Projektberichte, 
Newsletter - schaut mal vorbei 
unter juks-limburgerhof.de

... und werdet Fan 
der facebook-site der 
Jugendkunstschule !

G DJ U E N

S U EC H L
U SK N T

4.000 !

Sommerferienprogramm 
auf den Seiten 14–16
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Ob die KŸnstlerin Sabine Amelung mit Farbe, mit 
Stiften oder mit Pigmenten und Terpentinšl arbei-
tet - Kunst zu machen ist fŸr sie ein ganzheitlich 
sinnliches Erlebnis. Und genau das vermittelt sie 
in ihren Kursen. Sie schŠrft und lenkt die Wahrneh-
mung, und das fŠngt bei der Wahl der Materialien 
und auch der Motive an.
Es werden Farbpigmente mit …l und Terpentin 
vermalbar gemacht. …l- und Acrylfarben werden 
selbst hergestellt. Sie geht sogar noch weiter: 
Statt fertigen Farbpigmenten werden Naturpro-
dukte wie goldgelber BlŸtenstaub und verschie-
dene Erden gesammelt und zu Farben verarbeitet. 
Mit ihren SchŸlern baut sie auch die LeinwŠnde 
mit Dachlatten und Sto! selbst. ãSo haben meine 
SchŸler einen direkten, ganz engen unmittelba-
ren Bezug zu ihrer Arbeit!Ò  Wenn Sabine Amelung 
beispielsweise eine Ananas als Modell wŠhlt, will 
sie alle Sinne ansprechen. Das ãBegreifenÒ geht 
Ÿber FŸhlen und Sehen hinaus, - man kann die 
Ananas riechen und schmecken. Schmeckt sie 
doch auf der grŸnen Seite saurer als auf der reifen 
duftenden gelben - die unterschiedlichen Wahr-
nehmungen verknŸpfen sich. 
Seit vielen Jahren gibt Sabine Amelung Kunstun-
terricht fŸr alle Altersstufen. Momentan auch im 
Kunstverein Mannheim, beim Projekt ãKunst und 
LernenÒ mit Workshops und Ausstellungskon-

zeptionen im Lernzentrum der BASF und in ihrer 
Malschule in Limburgerhof fŸr Grundschulkinder 
und jetzt auch in der Jugendkunstschule Limbur-
gerhof fŸr Kinder und Jugendliche ab der fŸnften 
Klasse. Nach den Osterferien bietet sie zwei Kurse 
an: 

ãMalen, Malen, Malen - Farbe purÒ

Wasserfarben, Acrylfarben, Dispersionsfarben, 
…lfarben, Pigmente, Sand, SeidenpapierÉalles 
kommt zum Einsatz. Was Ihr schon immer malen 
wolltet, aber nicht wisst, wie das gehen soll. Die 
Ideen kommen beim Experimentieren mit den 
Farben. Ihr baut LeinwŠnde selbst, schiebt mit 
Spachteln, spritzt mit Sieben, tropft aus Kannen. 
Hauptsache alles hŠlt auf der Leinwand. Und im-
mer wieder fotogra#ert ihr eure Bilder und seht, 
wie ihr von der Idee zum perfekten Bild kommt. 
Ihr seid Chef im Atelier, traut Euch.

ãEin Hauself aus PappmachŽeÒ 
Ob ein Hauself, ein Einhorn, eine Eule oder ein %ie-
gender Hut. Ihr kšnnt mit PappmachŽe alles selbst 
bauen oder natŸrlich auch neue Figuren er#nden. 
Das GerŸst wird aus Hasendraht geformt. Mit ge-
rissenem Zeitungspapier und Kleister modelliert 
ihr eure Figur. Mit jeder Schicht erscheint die Ge-
stalt deutlicher, bis am Ende das Ganze grundiert 
und bemalt wird - und schlie§lich in euer Zimmer 
und Haus einzieht.

Weitere Mšglichkeiten, Sabine Amelung und das 
weitere Team der Jugendkunstschule kennenzu-
lernen gibt es z.B. im Rahmen der Sommerferien-
aktion ãSpectaculumÒ in den letzten beiden Som-
merferienwochen. Hier ist sie fŸr alles, was mit  
Malen und Farben zu tun hat, zustŠndig. Weitere 
Infos zum Spectaculum auf Seite 15 dieser Ausga-
be der Hauspost.

Sabine Amelung
Atelier: Speyerer Str. 123
67117 Limburgerhof
06236-670910
sabine@amelung-mail.de
www.sabineamelung.de

1960 in Heidelberg geboren
1981-85' Studium der ArchŠologie 
und Geographie an der Uni HD/MA 
1985-89' Freie Akademie Rhein-
Neckar, Mannheim
1989-90' Werkstattleiterin der 
DruckwerkstŠtten des BBK MA-HD
seit 1990' freiberu%ich tŠtig

Neben vielen anderen war und ist 
Sabine Amelung aktiv in Limburger-
hof mit Einzel- und Gruppenausstel-
lungen. FŸr Ihre Arbeit erhielt Sie 
Preise und Stipendien. 

LehrtŠtigkeit
Seit 1990 LehrtŠtigkeit und Dozen-
tin bei Atelierkursen, Winterakade-
mie Alte Feuerwache Mannheim, 
Freie Kunstschule Rhein-Neckar 
und Jugendkunstschule Mannheim, 
Sommerakademie im Schlšsschen 
Limburgerhof, Malschule fŸr Kinder 
und Jugendliche Limburgerhof, 
Malschule im Mannheimer Kunst-
verein. Kunst-AG fŸr GrundschŸler 
an der Grundschule Am Neuberg, 
Ršdersheim-Gronau, âKunst und 
LernenÕ Lernevents, Workshops und 
Ausstellungskonzeptionen im Lern-
zentrum der BASF, Ludwigshafen, 
Jugendkunstschule Limburgerhof Malen, Malen, Malen

Kooperation mit Malschule Limburgerhof Sabine Amelung 
bringt gestalterische und pŠdagogische Kompetenz ein

Der Kurs beginnt gleich nach den Osterferien 
und lŠuft bis zu Beginn der Sommerferien. FŸr 
Jugendliche ab der 5. Klasse. Jeden Mittwoch 
von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Beginn Mittwoch 18. 
April 2012. Anmeldung fŸr den Malkurs bis 
Montag 16. April 2012

Der Workshop #ndet an zwei Wochenenden 
im April statt. Ihr braucht nur alte Zeitungen 
mitbringen.
Samstags und sonntags, am 21./22. und 
28./29. April 2012 von 14 bis 17 Uhr.
Anmeldung bis Mittwoch 18.4.2012.

Die Hauspost 1/2012

Gutschein 
fŸr die 
Jugend-
kunstschule
Suchen sie ein passen-
des, schšnes, fantasievol-
les, kreatives  Oster- oder 
Geburtstagsgeschenk fŸr 
ihre Kinder und Enkel? 
Die Jugendkunstschule 
Limburgerhof verkauft 
Gutscheine zu jeweils 10 
Euro die bei einem ihre 
Kurse und Workshops 
eingelšst werden kšn-
nen.
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Kann Kunst aus der SprŸhdose kom-
men, und ist ein Gra%ti Kunst?

Dem geht Doris Ehrlich auf den Grund. Am Mitt-
woch 28. MŠrz besucht sie mit einer Gruppe  die 
Au!Ÿhrung ãSky in the LimitÒ im Schnawwl in 
Mannheim. Sie wŠhlte das StŸck, weil es ãein au-
thentisches, rasantes TheaterstŸck ist, das sich mit 
existenziellen Fragen des gefŠhrlichen Doppell-
lebens eines Sprayers auseinandersetzt.Ò Das En-
semblemitglied CŽdric Pintarelli, Autor, Regisseur 
und Schauspieler zugleich, Ÿberzeugt in dem Ein-
Mann-StŸck, weil er selbst lange als Sprayer aktiv 
war und besonders wirkungsvoll und Ÿberzeu-
gend die Szene-Sprache als besonderes Stilmittel 
einsetzt.
Am Freitag, den 23.3. um 16.30 Uhr - nach dem 
Gra&ti-Workshop (siehe auch Beitrag zum Thema 
auf Seite 8) - gibt es im Mehrgenerationenhaus 
eine EinfŸhrung in das StŸck mit Hintergrundin-
formationen und allgemeinen Ideen zur Gra&ti-
kunst. Es gibt eine kleine †bersicht in die Begri!e 
des Gra&ti-Jargons, der von Insidern der Gra&ti-
Szene gesprochen wird. Und wir gehen der Frage 
nach, ob Gra&ti Kunst, Gekritzel oder SachbeschŠ-
digung ist.

Zur Au!Ÿhrung am 28. MŠrz um 19 Uhr tre!en wir 
uns um 18.30 Uhr in Mannheim in der Alten Feu-
erwache, BrŸckenstrasse 2, im Schnawwl-Kinder- 
und Jugendtheater. Im Anschluss an das StŸck 
tre!en wir uns mit CŽdric Pintarelli zum GesprŠch.

Selber aktiv werden darf man in der 
Theater-AG,

die gleich nach den Osterferien beginnt und bis 
Ende des Jahres lŠuft. Am 17. April geht es los - im-
mer dienstags von 15.30 bis 17 Uhr. Die Theater-
pŠdagogin Doris Ehrlich hat ein Konzept erarbei-
tet fŸr Kinder zwischen 9 und 12 Jahren. Der Kurs 
fŸhrt in spielerische Grundlagen des Schauspiels 
ein. Ein TheaterstŸck wird gemeinsam erarbeitet, 
welches dann geprobt und auch gespielt wird. 
Das Spannende hierbei ist: am Anfang wei§ noch 
niemand, wie es sein wird. Der Umgang mit der 
Stimme wird geprobt. Im spielerischen Umgang 
mit Mimik und Gestik wird die AusdrucksfŠhigkeit 
gefšrdert. Wie bewege ich mich auf der BŸhne? 
Die Kinder lernen zwischen privatem Verhalten 
und dem Handeln mit BŸhnenprŠsenz zu unter-
scheiden. Im Mittelpunkt des Kurses steht die Ent-
wicklung eines TheaterstŸcks. Es werden kleine 
Szenen improvisiert, oder es werden die Texte und 
Dialoge hierfŸr aufgeschrieben. Die Kinder setzen 
sich mit dieser Methode mit ihren eigenen WŸn-
schen und Ideen auseinander und kšnnen sich 
deshalb leicht mit der BŸhnen#gur identi#zieren, 
die sie dann viel prŠsenter und Ÿberzeugender 
darstellen kšnnen. 
Bereits vor den Osterferien gibt es eine Schnup-
perstunde, fŸr die keine Anmeldung erforderlich 
ist. Tre!punkt hierfŸr im Foyer des Altenzentrums 
St. Bonifatius in der Albert-Schweitzer-Stra§e 3, 
am Dienstag 27. MŠrz um 15.30 Uhr. 

Alles Theater

ãWenn du den Eindruck 
hast, dass das Leben 
Theater ist, dann such« dir 
eine Rolle aus, die dir so 
richtig Spa§ macht.Ò 

William Shakespeare.

Doris Ehrlich

TheaterpŠdagogin BuT (Theaterwerkstatt Heidel-
berg). Freiberu%iche TŠtigkeit am WWP Theater 
Hassloch, Workshop und Projekte an KindergŠrten, 
Schulen und mit verschiedenen Zielgruppen.

Wie arbeitet ein TheaterpŠdagoge? Im Vorder-
grund der theaterpŠdagogischen Arbeit steht der 
Mensch, in einem SpannungsverhŠltnis zwischen 
ãso sein und so sein kšnnenÒ. Theaterspiel basiert 
auf den Funktionen des Lebens, dem Wahrneh-
men, Beobachten, Erinnern, Vorstellen, Einbilden, 
Handeln, FŸhlen, Konzentrieren. Mit praktischen 
theatralen †bungen aus diesen Bereichen, wer-
den die Teilnehmer an das Theaterspiel herange-
fŸhrt. Wichtig dabei ist die Freude am Spiel, Mut 
auch mal Ÿber seine Grenzen hinaus etwas Neues 
ausprobieren und vor allem eine wertschŠtzende 
AtmosphŠre, in der dies mšglich ist. Ein Schwer-
punkt in meiner Arbeit ist die Wahrnehmungsfšr-
derung ãnur ein wahrnehmender Schauspieler, ist 
ein prŠsenter SchauspielerÒ.

Theater aktiv oder passiv? In der Jugendkunstschule Limburgerhof macht 
die TheaterpŠdagogin Doris Ehrlich beides mšglich.

ãSky in the LimitÒ
Freitag 23. MŠrz um 16.30 Uhr 
EinfŸhrung in das StŸck im 
MGH und Anmeldeschluss fŸr 
das TheaterstŸck

Mittwoch 28. MŠrz,18.30 Uhr
Tre! fŸr das StŸck in Mann-
heim im Schnawwltheater

Theater-AG
Dienstag 27. MŠrz
Schnupperkurs fŸr die 
Theater-AG, Tre! um 15.30 Uhr 
im Foyer des Altenzentrums 
St. Bonifatius

Am Freitag, den 13. April, ist 
Anmeldeschluss fŸr die 
Theater-AG

Dienstag 17. April
Beginn der Theater-AG  - bis 
Jahresende wšchentlich (ohne 
Ferien) 15.30 bis 17 Uhr im 
Altenzentrum St. Bonifatius

Anmeldungen für alle Kurse der Jugendkunstschule Limburger-
hof unter Tel. (0 62 36) 48 53 35 oder www.juks-limburgerhof.de

Der o#ene Tre#
ist der zentrale Zugang zur Jugendkunstschule 
fŸr Kinder und Jugendliche, in dem pŠdagogisch 
und kŸnstlerisch geschulte Projektmitarbeiter/
innen auf die Besucher/innen zugehen, Ideen ent-
wicklen, ausprobieren lassen oder notwendige 
RŸckzugsrŠume zulassen. Die Angebote um den 
Tre!, der mehrmals in der Woche den o!en Tre! 
des Jugendzentrums ergŠnzt, sind immer prŠsent 
und besetzt: o!ene WerkstŠtten, Gra&tti-Wand, 
Jugendwerbeagentur, o!ener Medientre!.

Arbeitsergebnisse

Wichtiger Aspekt der Jugendkunstschule ist die 
Verš!entlichung einzelner Arbeiten oder ein-
zelner Projektschritte. So sollen AktivitŠten aus 
Kursen und Workshops auf vielfŠltige Art in die 
…!entlichkeit gebracht werden. Ein Bespiel hier-
fŸr ist die Ausstellung der LiKiLiBu-Gra#ken in den 
RŠumen der Deutschen-Bank-Filiale in Limburger-
hof im MŠrz diesen Jahres. Andere Beispiele sind 
diese Hauspost, die komplett in der Jugendwerbe-
agentur entstand sowie BroschŸren (JubilŠums-
schrift des Gartenbauvereins) und Internetseiten, 
die ebenfalls komplett selbst gemacht werden.
Als Grundlage fŸr die Mitarbeit in der Jugendwer-
beagentur bietet die Jugendkunstschule rgelmŠ-
§ig Workshops zu Themen und Arbeitsbereichen 
an. In den Somemrferien sind dies Grundkurse 

in ãRedaktionsarbeitÒ und ãjournalistischem Sch-
reibenÒ, ãWebsiteerstellung mit JoomlaÒ, ãDigitale 
BildbearbeitungÒ und ãPlakatgestaltungÒ.

Kursangebote und Projekte

Die Jugendkunstschule wird neben Kursangebo-
ten auch lŠngerfristige Projekte anbieten, an de-
nen Jugendliche nach Interessenlage und Ÿber 
einen lŠngeren Zeitraum hinweg mitarbeiten 
kšnnen. Geplant sind hier eine Kasperletheater-
gruppe, die bewŠhrte und eigene StŸcke in ei-
nem eigens dafŸr gebauten mobilen ãTheaterÒ in 
Kitas, Grundschulen und als Programmpunkt bei 
Kinderfesten oder Feiern zur Au!Ÿhrung bringt.  
Weiter soll ein Team zur Ausgestaltung von Ge-
burtstagsfeiern gebildet werden, das Eltern bei 
der Vorbereitung einzelner Programmpunkte 
unterstŸtzt oder die Organisation und DurchfŸh-
rung als ãAuftragnehmerÒ komplett Ÿbernimmt 
- sozusagen die Alternative zum Geburtstag ãbei 
MaccesÒ.

Das Programm wir einmal im Jahr in einem eige-
nen Programmheft aufgelegt und durch Veršf-
fentlichungen im Amtsblatt, der regionalen Pres-
se sowie in der ãHaupostÒ regelmŠ§ig aktualisiert 
und ergŠnzt. Das aktuelle Programm bis zum Ende 
der Sommerferien #nden Sie auf der letzten Seite 
dieser Hauspost.

Mitmachen
Konzepte der Jugendkunstschule  

Dagmar HohlŸchte
Referentin fŸr Digitale Bildbear-
beitung und Fotodesign bei der 
VHS Rhein-Pfalz-Kreis, begeisterte 
Hobby-Fotogra#n und im MGH 
zustŠndig fŸr die Betreuung des 
o!enen PC-Tre!s und des Adobe-
Design-Tre!s. DarŸber hinaus gibt 
sie im Rahmen der Jugendkunst-
schule Limburgerhof Workshops 
in Bild- und Filmbearbeitung und 
Stopp-Trick und unterstŸtzt die 
Arbeit der Jugendlichen in der 
Jugendwerbeagentur.

Geschenktipp zu Ostern

Ein gemeinsames Projekt zum 20jŠhrigen Be-
stehen der KindertagesstŠtte ãHaus des Kin-
desÒ von Mehrgenerationenhaus und Haus 
der Familie Limburgerhof, Malschule Lim-
burgerhof, Uli Valnion und KindertagesstŠtte 
ãHaus des KindesÒ.
Koordination Illustrationen
Julia, Saher und Anna mit UnterstŸtzung von 
Sabine Amelung
Notensatz Notengraphik
Uli Valnion, Marlene Siegel, Renate Reimer
Layout, techn. Umsetzung
Elisa Montella, Dagmar HohlŸchte, Michael 
MŸller vom MGH Limburgerhof
Au"age 1.000
Verkauf MGH Limburgerhof, Gemeindever-
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Preis inkl. CD $ 15,00
Der Ertrag kommt der Kita ãHaus des KindesÒ 
sowie der Jugendkunstschule Limburgerhof 
zugute.
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DLRG Ortsgruppe 
Limburgerhof
Claus Ršssler, Speyerer Str. 45 c

1. Karnevalverein 
Limburgerhof
Sven Wilhelmi, 
Kropsburgstr. 10 a

SJD ãDie FalkenÒ
Andreas KŸlbs, Herderstr. 23

Latu, Denis und Richard haben sich zwei Wochen 
Sportstudio sparen kšnnen. Nach der Aktion mit 15 
m3 Sand (trocken), noch vom LKW in den Brunnen 
gekippt, verteilen und nach vier Tagen (nass, drei-
mal so schwer, wegen Regen) wieder raus aus dem 
Brunnen, haben die Oberarmmuskeln gebrannt. 
Aber Spass hat es ihnen gemacht - und vor allem 
den Besucher/innen des Jugendtre!s am Brunnen 
mit Strandbar, LiegestŸhlen und Freizeitangeboten 
fŸr junge Leute, die sowohl von Denis und Richard 
als auch von Annika Neu!er und Holger Lorenz 
vom JuZ mit Hingabe betreut wurden.
Drei Limburgehofer Vereine mit bekannterma§en 
ausgezeichneter Jugendarbeit haben sich zusam-
mengefunden, um gemeinsam mit Jugendzentrum 
und Mehrgenerationenhaus einen Extra-Bereich fŸr 
Jugendliche und junge Erwachsene zu scha!en, die 
sich zwanglos einfach tre!en wollen. Der von den 
Falken organisierte und gemeinsam mit DLRG und 

1. KVL-Jugend betreute Ausschankwagen wurde 
prima angenommen - hier leistete das Standper-
sonal tolle Arbeit und konnte, von den Besucher/
innen akzepiert, ãkontrolliertÒ auch Bier und Wein-
schorle ausschenken. Das brŸderlich geteile Ergeb-
nis von rund $ 600 fŸr jede Jugendkasse Ÿberrasch-
te am Ende nochmals positiv, sei aber der geringste 
Grund: ãBei so einer Veranstaltung auf jeden Fall 
wieder mitzumachen!Ò (O-Ton).
Freitags am Abend unterhielt DJ DaWo die rund 
250 Besucher/innen mit aktuellen Chart-Hit. Am 
Samstag rockte ãeverblameÒ ab 20.30 Uhr, live und 
unter Sternenhimmel richtig ab und Ÿberzeugte 
mit tollen Arrangements nicht nur die Besucher/
innen unter 18. Bis 0.30 Uhr ging es dann, wie auch 
am Freitag schon, geordnet zu. Die Besucher/innen 
feierten gemeinsam am Brunnen und auf der ãFest-
meileÒ Speyerer Stra§e , genossen die kulinarischen 
und musikalischen Angebote der Gewerbetreiben-

den beim Stra§enfest - und hatten miteinander 
eine ãgute ZeitÒ.
Dass das Angebot der Jugendp%ege eine positive 
Wirkung zeigte, beschied uns bei der Nachbespre-
chung am Sonntag vormittag auch die Polizei. Und 
damit haben wir alles erreicht, was uns wichtig war. 
In diesem Sinne - vielleicht bis im September.

15 Kubikmeter Sandstrand
Miteinander geht«s Vereine und Jugendzentrum Limburgerhof boten 
Raum zum Mitmachen und Chillen fŸr Jugendliche beim Stra§enfest 2011

Danke an Kultur-
Rhein-Neckar e.V. 
fŸr die LiegestŸhle!
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Die Jugendarbeit liegt dem Tennisclub Limburger-
hof besonders am Herzen.  Der Club in der Schlesi-
erstra§e ist stolz darauf, dass rund 100 Kinder und 
Jugendliche das Racket schwingen. 
Das Angebot fŸr den Nachwuchs ist abwechs-
lungsreich. Ob Ballschule, Sommercamp, Schul-
projekte, Cardiotennis oder Tennis-Sportabzei-
chen. FŸr jeden Geschmack ist etwas dabei. Tennis 
mit Spa§ lautet das Vereinsmotto. Und durchaus 
erfolgreich. In der letzten Sommersaison holten 
sich die U12, U15 und U18 Mannschaften die Meis-
terschaften in ihren Klassen. 
Cheftrainer Eric Seifert und sein Team vermit-
teln die Techniken mit dem gelben Filzball. 
Der Fair Play Gedanke, auch wenn es in den 
Medenspielen natŸrlich um Punkte und Meis-
terschaften geht, soll nicht zu kurz kommen.  
Die Jugend-Pfalzmeisterschaften #nden seit Jah-
ren regelmŠ§ig in Kooperation mit dem TC Mut-
terstadt in Limburgerhof statt.
Seit Januar hat der TCL sogar ein sportarten- 
und vereinsŸbergreifendes Angebot fŸr Kinder 
ab dreieinhalb Jahren im Programm: ãFit und 
BallÒ hei§t das Projekt, das die SportpŠdagogin 
Annette Egartner ins Leben gerufen hat. Unter 
Gleichaltrigen geht es um Bewegung, Spiel und 

Spa§ mit verschiedenen BŠllen. Im Training sol-
len die Koordination, Motorik mit BŠllen und an-
deren KleingerŠten gefšrdert werden. Die Nach-
frage von den Kids beim Ballprojekt ist gro§. 
Ein Aktivposten im Club stellen aber auch die rŸs-
tigen Senioren dar. Die Lotto-Cup Mannschaft ist 
eine verschworene Gemeinschaft mit vielen ge-
meinsamen AktivitŠten. Clubveranstaltungen wie 
ein Familienturnier, Sommerfest oder die beliebte 
Herbstwanderung gehšren zum umfangreichen 
Angebot des Tennisclubs. Eine kleine Bouleanlage 
soll im FrŸhjar gebaut werden.
Zum Renner hat sich das Fu§balltennis-Turnier mit 
der SG Limburgerhof entwickelt. Die beiden Nach-
barschaftsclubs duellieren sich mit dem gro§en 
Fu§ball beim Spiel Ÿber das Tennisnetz. Der Spa§ 
bei diesem Event im Oktober ist garantiert. Die Ko-
operation der beiden Vereine begrŸ§t besonders 
BŸrgermeister Dr. Peter Kern.
2012 feiert der TCL ein besonderes JubilŠum. Das 
Motto im JubilŠumsjahr hei§t Ð 60 Jahre Tennis 
mit Spa§. 1952 wurde das erste Mal in Limburger-
hof Tennis gespielt. Limburgerhof war die erste 
Gemeinde im Landkreis Ludwigshafen, die Ÿber 
eine Tennisanlage verfŸgte. Heute besitzt der rund 
270 Mitglieder zŠhlende Verein acht SandplŠtze. 

Neumitglieder sind jederzeit herzlich willkom-
men. JubilŠumsangebote und Schnupperkurse 
fŸr Interessierte (ab 49 Euro) werden angeboten.  
Das JubilŠumsjahr startete mit einem Schwe-
denfeuer am 13. Januar. Die Resonanz durch die 
Limburgerhofer Bevšlkerung war gro§. Rund 300 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene kamen auf 
die Tennisanlage und genossen die besondere 
AtmosphŠre mit den Schwedenfackeln. Freuen 
durfte sich auch die in Limburgerhof durch den 
Weihnachtsmarkt bekannte Kinderkrebshilfe Pfalz 
(DLFH). Der Verein spendete aus dem Erlšs 500 
Euro fŸr die gute Sache. Neben den sportlichen 
AktivitŠten mšchte sich der Club mit gesellschaft-
lichen und sozialen AktivitŠten einbringen.

Stefan Naumer

Duftende KrŠuter an jeder Ecke im Hof des Alten 
Rathaus, ein buntes Potpourrie an leckeren KrŠu-
terzubereitungen zum kulinarischen und p%e-
gerischen Labsal und nicht zuletzt ein kreatives 
Mitmachangebot fŸr Klein und Gro§ - das sind 
die Zutaten, aus denen der erste KrŠutermarkt 
von Gartenbauverein und Mehrgenerationenhaus 
Limburgerhof gemixt wird. Und sicherlich auch 
die Zustimmung unserer Besucher/innen erhŠlt.
FŸr den Markt, den Schirmherr Landrat Clemens 
Kšrner am 29.4. um 11 Uhr erš!nen wird, konn-
ten wir Marktteilnehmer/innen mit hervorragen-
den Angeboten gewinnen: Hunderte von KrŠu-
terp%anzen, HeilkrŠuter, WildkrŠuter, Olivenšle, 
Essige, GewŸrze, KrŠuterkissen, Seifen, Lavendel-

produkte, Marmelade, Pesto, frische Pilze, Tee, 
Wasserp%anzen, Deko-Artikel und vieles mehr. 
Hšhepunkte sind sicherlich die rund 40 m3 gro-
§e Teichlandschaft, die in der Scheune des Alten 
Rathaus aufgebaut wird, sowie Neuanlage einer 
KrŠuterspirale aus Naturstein, zu der alle Besuche-
rinnen eingeladen sind, zur spŠteren P%ege und 
Nutzung durch die Kinder der KindertagesstŠtte 
ãAltes RathausÒ.
DarŸber hinaus gibt es fŸr Kinder eine P%anzecke, 
die Jugendkunstschule lŠdt ein zum Tšpfern von 
Kresse- und KrŠuter-Igeln, ein ãP%anzendoktorÒ 
gibt Hilfestellung bei P%anzenproblemen aller Art.
Damit Sie einige Zeit lŠnger verweilen, locken 
Mehrgenerationenhaus und BUND mit leckeren 

Gerichten aus und mit KrŠutern und Lulus lecke-
rem Kohlhof-Brot sowie Brat- und KŠsewŸrsten 
von heimischen Rindern. Zuschauen kšnnen sie 
hier auch bei der Zubereitung des leckeren BŠr-
lauchpesto. Mitglieder des Gartenbauvereins bie-
ten Ka!ee und natŸrlich selbstgebackenem Ku-
chen an. Vom Jugendzentrum Limburgerhof gibt 
es neben KaltgetrŠnken auch leckere und selbst-
verstŠndlich frisch zubereitete KrŠutersmoothies. 
Zudem kšnnen Sie an vielen StŠnden die ein oder 
andere Leckerei probieren und natŸrlich auch 
kaufen.
Gartenbauverein, Mehrgenerationenhaus und alle 
Aussteller freuen sich auf ein buntes Markttreiben 
gemeinsam mit Ihnen, unseren GŠsten.

Vorsitzender 
Stefan Naumer 
Tel. 48218

E-Mail 
vorstand@tc-limburgerhof.de  

Homepage 
www.tc-limburgerhof.de

Cheftrainer 
Eric Seifert 
Tel. 0163/7982710

KrŠuterspirale fŸr die Kita

60 Jahre Tennis mit Spa§

KrŠutermarkt im Alten Rathaus Gartenbauverein und MGH 
bieten "oralen Augen- und kulinarischen Gaumenschmaus 

Im JubilŠumsjahr Der Tennisclub Limburgerhof stellt sich vor

Gartenbauverein 
Limburgerhof
Vorsitzender 
Dr. Peter Kern 
Buchenweg 6 
67117 Limburgerhof

eMail: kontakt@gartenbauverein-
limburgerhof.de

Aktiv in Limburgerhof

Mehrgenerationenhaus und Vereine 
kooperieren in vielfŠltiger Weise. 
Neben aktiven Partnerschaften mit 
gemeinsamen Veranstaltungen 
und  gegenseitiger Inanspruch-
nahme steht die Information 
unserer BŸrgerinnen und BŸrger im 
Mittelpunkt.
Zum Beginn eines Monats werden 
im Amtsblatt Veranstaltungen der 
Limburgerhšfer Vereine verš!ent-
licht, die wir per eMail oder Ÿber 
unseren Webkalender gemeldet 
bekommen. In unserem Web-Portal 
sammeln wir diese Veranstaltungen 
und Terminhinweise und bieten den 
Nutzern einen umfangreicheren 
†berblick Ÿber das, was in Limbur-
gerhof lŠuft. Die Vereine haben 
den Vorteil, dass sie fŸr die eigene 
kurzfristige Planung nachschauen 
kšnnen, was es zum Wunschtermin 
vielleicht schon gibt und damit in 
einem gewissen Rahmen Dopplun-
gen vermeiden.

Machen Sie mit!
Melden Sie sich in unserem System 
an und tragen sie ihre Termine und 
Veranstaltungen selbst ein. Gerne 
schulen wir Sie oder ihre Helfer/
innen im Verein.
Alternativ Ÿbernehmen wir das 
auch fŸr sie, wenn wir ihre Ange-
bote rechtzeitig per Mail erhalten. 
Schicken Sie doch einfach eine 
Kopie ihres Amtsblatt-Eintrages an 
info@aktiv-in-limburgerhof.de
- und ein bis zwei Tage spŠter ist 
ihr Veranstaltungshinweis online 
verfŸgbar.
Infos unter (0 62 36) 48 53 35

Hunderte von Kräuterpfl anzen, Heilkräuter, Wildkräuter; 
Teichpfl anzen und Stauden; Tee, Marmelade, Pesto, Sos-
sen, Nudeln, Öle, Essig; Naturkosmetik, Seifen, Shampoo

Teichanlage, Kräuterspirale, Kräutergarten;
Infos über Kräuter, Verkostung;

Kresseigel töpfern und Pfl anzecke für Kinder

Kuchenbuffet  mit selbstgebackenem Kuchen, Kräuter-
drinks und Kräutersmoothies, Brote mit Frischkäse und 
Pesto
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Im und um das Mehrgenerationenhaus Limburgerhof
Speyerer Straße 52, 67117 Limburgerhof
nur wenige Minuten von der S-Bahn-Haltestation
gute Parkmöglichkeiten. www.mgh-limburgerhof.de
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Schon zum 13. Mal #ndet in den Sommerferien 
2012 die beliebte Ortsranderholung statt. Auch 
dieses Jahr wird es aus organisatorischen GrŸnden 
wieder eine Aufteilung der Kinder in ein Programm 
fŸr €ltere und JŸngere in zwei gleiche HŠlften ge-
ben. Es wird nach Anmeldung aller Kinder in der 
Mitte nach Geburtsdatum geteilt. Unter pŠdago-
gischer Anleitung werden wieder ein breites Spiel- 
und Bastelprogramm sowie Aus%Ÿge in die nŠhere 
Umgebung durchgefŸhrt. Au§erdem wird Baden 
und Sport angeboten. Der pŠdagogische Schwer-
punkt liegt bei der gesamten Programmgestaltung 
auf dem EinŸben von sozialem Verhalten und Soli-
daritŠt der Kinder untereinander.

Im Teilnehmerpreis enthalten sind: 

¥ das Programm (incl. Aus%Ÿge, Eintrittsgelder, 
Materialien etc.)

¥ die pŠdagogische Betreuung, 
¥ GetrŠnke (Tee, Wasser) in den RŠumlichkeiten
¥ ein warmes Mittagessen (bzw. Lunchpaket) 

sowie ein Imbiss zum Tagesabschluss.  
In diesem Jahr soll das FrŸhstŸck aus organisato-
rischen GrŸnden bereits zu Hause eingenommen 
werden. †ber den ganzen Tag wird Obst und 
GemŸse als kleine Zwischenmahlzeit angeboten.

Fšrderung: 
Wer #nanzielle UnterstŸtzung benštigt, kann dies 
auf dem Anmeldeformular beantragen. Eine #-
nanzielle Fšrderung durch die AWO ist mšglich. 
(Einzelheiten unter 42 64 21 bei Herrn Lorenz, Mo-
Mi 10Ð14 Uhr).

Ablauf: 

Die Teilnehmer tre!en sich morgens um 9.00 Uhr, 
um zusammen in den Tag zu starten. Gruppen 
aus jeweils 7 Kindern und einem geschulten eh-
renamtlichen Betreuer (meist SchŸler, Studenten) 
sitzen zum Mittagessen an einem Tisch und blei-
ben fŸr unterschiedliche AktivitŠten zusammen. 
Von den pŠdagogischen FachkrŠften der AWO 
und des  JUZ werden verschiedene Spiel- und 
Bastelprogramme, Sportprogramme, sowie spe-
zielle Wassersportangebote (Schwimmen, ggf. Ka-
nufahren ab ca. 10 J.) und Aus%Ÿge in die nŠhere 
Umgebung durchgefŸhrt.
Die Kinder mŸssen pŸnktlich um 16 Uhr von ei-
nem Elternteil oder einer bevollmŠchtigten er-
wachsenen Person abgeholt werden oder kšnnen 
auf Wunsch der Eltern auch alleine nach Hause 
gehen.

Im Teilnehmerpreis enthalten sind: 
¥ das Programm incl. Materialien
¥ die kŸnstlerische und pŠdagogische Betreuung
¥ GetrŠnke (Tee, Wasser)
¥ ein warmes Mittagessen (12Ð13 Uhr) so-

wie ein Imbiss zum Tagesabschluss.  
†ber den ganzen Tag wird Obst und GemŸse als 
kleine Zwischenmahlzeit angeboten.

Fšrderung: 

Wer #nanzielle UnterstŸtzung benštigt, kann 
dies auf dem Anmeldeformular beantragen. (Ein-
zelheiten unter 42 64 21 bei Herrn Lorenz, Mo-Mi 
10Ð14 Uhr).

Programm/Ablauf:

Kreativwerkstatt (u.a. Figuren aus PappmachŽ)  
Schreinerwerkstatt (BŸhnen- und Kulissenbau) ¥ 
Spielwerkstatt (Theater, Sketche, Kabarett)  Mal-

werkstatt (Plakate und Flyer; BŸhnenbilder) ¥ 
Musikwerkstatt und Trommelworkshops (Instru-
mente bauen und spielen) ¥ Kochwerkstatt ¥ Mul-
timedia-Workshop (Film- und Fotowerkstatt fŸr 
eine Videodeokumentation der Veranstaltung mit 
Videoschnitt und Animation fŸr Kids ab 13 Jahren)

Die Workshops in den WerkstŠtten laufen parallel 
von 9Ð12 und 13Ð16 Uhr. Ab 16 Uhr gibt es einen 
kleinen Imbiss und es wird gemeinsam aufge-
rŠumt. Jede/r Teilnehmer/in kann bei allen Work-
shops nach Lust und Laune mitmachen und sich 
mit eigenen FŠhigkeiten einbringen.

Die Betreuung erfolgt durch quali#zierte Fachleu-
te aus allen Bereichen und geschulte Helfer/in-
nen. Neben der Teilnahme an den Workshops gibt 
es Aus%Ÿge und alternative betreute Spiel- und 
Spa§angebote.

Ortsranderholung
Altersgruppe:  6Ð12 Jahre
Termin: 2.Ð13.7.2012
Teilnehmer: max. 56
Kursdauer: 2x5 Tage (MoÐFr)
Uhrzeit: jeweils 9Ð16 Uhr
GebŸhr: 95/75/45 $ 
 (1./2./3. Kind)

Ortsranderholung
Ferienaktion von AWO und Jugendp"ege Limburgerhof 

Spectaculum
Ferienaktion der Jugendkunstschule Limburgerhof fŸr 
Kinder und Jugendliche, gemeinsam mit vielen Partnern 

Kunterbunter Herbst
Ferienaktion der Jugendkunstschule Limburgerhof 

Spectaculum
Altersgruppe:  6Ð16 Jahre
Termin: 30.7.Ð10.8.2012
Teilnehmer: max. 60
Kursdauer: 2x5 Tage (MoÐFr)
Uhrzeit: 9Ð16.30 Uhr
GebŸhr: beide Wochen 
 160/110/80 $ 
 (1./2./3. Kind) 
 eine Woche 
 100/70/50 $ 
 (1./2./3. Kind)

Kunterbunter Herbst
Altersgruppe:  ca. 6Ð12 Jahre
Termin: 1.Ð12.10.2012
Teilnehmer: max. 56
Kursdauer: 9  Tage 
 (3. Okt u. Sa, So frei)
Uhrzeit: 8.30Ð16.30 Uhr
GebŸhr: bei zwei Wochen 
 ca. 95/75/45 $ 
 (1./2./3. Kind)

In den Herbstferien plant die Gemeinde Limbur-
gerhof ebenfalls Ferienbetreuungsangebote. Un-
ter fachkundiger Betreuung wird ein breites Spiel- 
und Kreativprogramm angeboten, das tageweise 
sowie fŸr eine oder zwei Woche(n) gebucht wer-
den kann.

Um den Bedarf festzustellen bitten wir Sie auf 
dem Anmeldebogen zusŠtzlich zu ihrer sonstigen 
Ferienanmeldung ein HŠckchen bei der Herbstak-
tion zu setzen. Wir kommen dann nach Anmelde-
schluss auf Sie zu.
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�nmeldebogen
für die Ferienaktionen der �emeinde Limburgerhof 2Ú12

Hiermit melde ich mein Kind verbindlich für die 
� +ir sDielen (heater
 10 Tage, Do/Fr, 29./30.3., Mo–Do, 2.–5.4. und Di–Fr, 9.–12.4.2012

� #rtsranderholung
 10 Tage, Mo–Fr, 2.–13.7.2012

� 'De7ta7ulum
 10 Tage, Mo–Fr, 30.7.–10.8.2012

ggf. auch zusätzlich Interessensbekundung

� �unterbunter �erbst
 9 Tage, Mo/Di, 1./2.10., Mi/Do, 4./5.10. und Mo–Fr, 8.–12.10.2012

Bitte nur ein Kind��nmeldung pro Bogen. Bei �eschwistern bitte Kopien zusammenheften. Weiter �nmelde-
formulare unter www.mgh-limburgerhof.de, bei �emeinde oder im Mehrgenerationenhaus.

Name, Vorname

�eburtsdatum

Straße

PL-, "rt

Telefon

eMail

Vor- und Nachname eines Erziehungsberechtigten (für Rechnungsstellung)

I7h beantrage �bitte an?reuNen�

� �ufnahme aufgrund sozialer �esichtspunkte

� Nur "rtsranderholung
 Ânanzielle Hilfen von der �W" (bitte Nachweis beilegen)

Meine �ind ist� � Schwimmer O � Nicht-Schwimmer (Bitte ankreuzen)

�alls Ihr �ind regelm �ig Medi?amente einnehmen muss
 bitten wir 'ie dies hier ?urN Nu notieren�

Medikamentenart, wann muss Medikament eingenommen werden�

*erhaltensauff llig?eiten bitte hier notieren. (Wir behalten uns vor Kinder, die den Ablauf der Ferienmaß-
nahmen erheblich beeinträchtigen, kurzfristig von der Maßnahme auszuschließen. Ein Anspruch auf Kostener-
stattung besteht in diesem Fall nicht.)

�uffälligkeiten

�atum sowie (nterschrift einer�eines Erziehungsberechtigten

�bgeben bitte im Mehrgenerationenhaus
 'DeMerer 'tra�e Ùà
 ÚÛÞÞÛ Limburgerhof oder bei 
der �emeinde Limburgerhof
 "etNwer??oordination
 �urgunder $latN à
 ÚÛÞÞÛ Limbugerhof.
Bei Fragen wenden Sie sich an das Mehrgenerationenhaus unter Ô2 6Ô 21 �MoaMi, 1Úa1Ô 
(hr, Herr Lorenz� bzw. ÔÙ 5Ó Ó5 ��o�Fr, 1Ôa2Ú (hr, Frau Neuffer� oder per eMail an ferienpro-
gramm�mgh-limburgerhof.de
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Hunderte von Kräuterpfl anzen, Heilkräuter, Wildkräuter; 
Teichpfl anzen und Stauden; Tee, Marmelade, Pesto, Sos-
sen, Nudeln, Öle, Essig; Naturkosmetik, Seifen, Shampoo

Teichanlage, Kräuterspirale, Kräutergarten;
Infos über Kräuter, Verkostung;

Kresseigel töpfern und Pfl anzecke für Kinder

Kuchenbuffet  mit selbstgebackenem Kuchen, Kräuter-
drinks und Kräutersmoothies, Brote mit Frischkäse und 
Pesto
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Im und um das Mehrgenerationenhaus Limburgerhof
Speyerer Straße 52, 67117 Limburgerhof
nur wenige Minuten von der S-Bahn-Haltestation
gute Parkmöglichkeiten. www.mgh-limburgerhof.de
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ErzŠhlcafŽ 
Limburgerhof, eine ãliebenswerte 
GemeindeÒ, ganz besonders im ãWonne-
monatÒ Mai
Moderator dieses ErzŠhlcafŽs im ãWonnemonatÒ ist der lang-
jŠhrige Vorsitzende der Kultur-und Sportgemeinde in Limbur-
gerhof: Paul Lembach. Musikalisch wird er unterstŸtzt von der 
ErzŠhlcafŽ-Haus-ÒBandÒ der drei ãRot-Mund-MŠdelsÒ. Neben 
vielen bekannten und beliebten FrŸhlingsliedern zum Mitsin-
gen wollen die ãMŠdelsÒ auch das Limburgerho%ied vorstellen, 
das seinerzeit der viel zu frŸh verstorbene Charly BŸttner fŸr 
die ãliebenswerte GemeindeÒ Limburgerhof komponiert hat.

2. Mai, 14.30 h, Mehrgenerationenhaus

Limburgerhof und die Erzeugung bzw. 
Weiterentwicklung landwirtschaftlicher 
Produkte
Es geht in unserem Juni-ErzŠhlcafŽ um die Bedeutung unserer 
Gemeinde als Klosterhofgut im Mittelalter, als ehemaliger 
BASF-Mustergutshof und als heutiges Forschungszentrum fŸr 
die Landwirtschaft. RŸckblickend und Gegenwartsbezogen 
wollen wir uns mit kompetenten Referenten der BASF und des 
Historischen Vereins Ÿber die agrartechnische Bedeutung der 
Gemeinde Limburgerhof unterhalten.

6. Juni, 14.30 h, Mehrgenerationenhaus

Miteinander
Gemeinsam Singen
Wir singen wieder! Nach den ersten Òo!enenÓ Singstunden im 
November und Dezember 2011 mit Laternen- und Weih-
nachtsliedern, wollen wir im Mai gemeinsam altbekannte und 
neue FrŸhlingslieder singen. Im Juni werden wir gemeinsam 
mit den ÒMaxi-KindernÓ des HdK lustige Lieder aus dem neuen 
ÒLIKILIBUÓ ausprobieren. Eingeladen sind wie immer alle, Gro§ 
und Klein, Jung und Alt, die gern gemeinsam Singen und 
sich eine musikalische Stunde im hektischen Alltag gšnnen 
mšchten.

FrŸhlingsliedersingen 
Die, 8.5., 16Ð17 h

Lustige Lieder aus dem ÒLIKILIBUÓ gemeinsam mit 
den ÒMaxi-KindernÓ des HdK 
Die, 19.6., 16Ð17 h

KrŠutermarkt
eine gemeinsame Veranstaltung verschiedener Vereine unter 
der Leitung der AWO. Es spielen die ãEdelwei§enÒ aus Mutter-
stadt un die ãRothmund-MŠdelsÒ aus Limburgerhof. Eine PfŠl-
zer Platte servieren wir zwischen 18 und 20 Uhr. Eintritt frei.

So, 29.4., 11Ð18 h

Tanz in den Mai
eine gemeinsame Veranstaltung verschiedener Vereine unter 
der Leitung der AWO. Es spielen die ãEdelwei§enÒ aus Mut-
terstadt und die ãRothmund-MŠdelsÒ aus Limburgerhof. Eine 
PfŠlzer Platte servieren wir zwischen 18 und 20 Uhr. Eintritt 
frei.

Mo, 30.4., 18Ð0.30 h 

Gutschein 
fŸr die 
Jugend-
kunstschule
Suchen sie ein passen-
des, schšnes, fantasievol-
les, kreatives  Oster- oder 
Geburtstagsgeschenk fŸr 
ihre Kinder und Enkel? 
Die Jugendkunstschule 
Limburgerhof verkauft 
Gutscheine zu jeweils 10 
Euro die bei einem ihre 
Kurse und Workshops 
eingelšst werden kšn-
nen.

Vortrag: Herzinfarkt - was nun?
Vortrag in Kooperation mit der Deutschen Herzstiftung. 
Referent: Dr. Harald Schwacke, Chefarzt der Klinik fŸr Innere 
Medizin und Kardiologie Diakonissen-Stiftungskrankenhaus 
Speyer

27.03, Di, 19-21 h, Rathaus Limburgerhof

HŠkeln fŸr Einsteiger/-innen
Sie lieben Individuelles und suchen nach neuen Techniken? 
Probieren Sie es doch einmal mit HŠkeln! Sie lernen in diesem 
Kurs die Grundlagen kennen (Luftmaschen, feste Maschen 
oder StŠbchen) aber auch Methoden zum Farbwechsel. Sie 
beginnen mit einem Top%appen, an dem Sie Ihr neues Wissen 
direkt in die Praxis umsetzen kšnnen. Bitte mitbringen: 
HŠkelnadel StŠrke 3,5 - 4 und 200g zur NadelstŠrke passende 
Baumwolle in 2 miteinander harmonisierende Farben.

16.04, Mo, 18Ð19 h, Rudolf-Wihr-Schule, 20 ! 
21.05, Mo, 18Ð19.45 h, Rudolf-Wihr-Schule, 20

RŸckhalt:  Die WirbelsŠule trainieren, 
den RŸcken stŠrken
Ziel dieses Kurses ist die Fšrderung der Gesundheit und die 
Vorbeugung von RŸckenbeschwerden, nicht deren Therapie. 
Falls Sie akut unter RŸckenschmerzen leiden, ist eine RŸck-
sprache mit Ihrem Arzt sinnvoll.  

16.04, Mo, 18Ð19 h, St. Bonifatius Altenzentrum, 26 ! 
17.04, Di, 19Ð20:15h, Domholzschule, 36 !

HŠkeln (ab 8)
Willst du mal wieder was Besonderes verschenken? Eine 
HŠkelnadel Gr. 4 und schšne Wolle 200 g ist alles was du 
brauchst, um ein schšnes Muttertagsgeschenk oder Geburts-
tagsgeschenk herzustellen.

16.04, Mo, 16Ð18 h, Rudolf-Wihr-Schule, 20 ! 
21.05, Mo, 16Ð18 h, Rudolf-Wihr-Schule, 20 !

Stricken: Socken und Accessoires
Neben Socken besteht die Mšglichkeit, Schals, Stulpen oder 
Handschuhe zu stricken. SŠmtliche Strickwaren sowie eine 
zahlreiche Auswahl an Wolle stehen Im tapferen Schneider-
leinÒ zur VerfŸgung und kšnnen dort erworben werden. Sie 
werden beim Kauf eingehend beraten. Strickkentnisse sind 
Voraussetzung!Ò

17.04, Di, 18Ð20 h, Das tapfere Schneiderlein, 37 ! 
12.06, Di, 18Ð20 h, Das tapfere Schneiderlein, 37 !

Yoga - Hatha-Yoga
Das Erlernen der Hatha-Yoga-Grundstellungen, des Sonnen-
gru§es, AtemŸbungen und Tiefenentspannung sind Inhalte 
dieser Kurse. Sie sind fŸr alle geeignet, welche die wohltuende 
Wirkung des Yoga, dem Wechsel zwischen aktiven und ent-
spannenden Sequenzen erfahren mšchten. Bitte mitbringen: 
bequeme Kleidung, Unterlage (Decke oder Isomatte)!

17.04, Di, 18Ð19 h, Caritas-Altenzentrum St. Bonifati-
us, 50 !

Yoga - Hatha-Yoga
Das Erlernen der Hatha-Yoga-Grundstellungen, des Sonnen-
gru§es, AtemŸbungen und Tiefenentspannung sind Inhalte 
dieser Kurse. Sie sind fŸr alle geeignet, welche die wohltuende 
Wirkung des Yoga, dem Wechsel zwischen aktiven und ent-
spannenden Sequenzen erfahren mšchten. Bitte mitbringen: 
bequeme Kleidung, Unterlage (Decke oder Isomatte)!

17.04, Di, 19Ð21 h, Altenzentrum St. Bonifatius, 50 !

Fit bleiben - bewegt(er) leben
Bewegung ist eine der besten Mšglichkeiten, ein gesundes 
und selbstŠndiges Leben bis ins hohe Alter zu ermšglichen 
und damit die LebensqualitŠt nachhaltig zu verbessern. 
Inhalte dieses Kurses: 1. StŠrke aufbauen 2. StŸrze vermei-
den lernen 3. kšrperliche und geistige MobilitŠt erhalten 4. 
Entspannungstechniken kennen lernen, damit man bewegter 
lebenÒ und ãbewegt erlebenÒ kann. Die Kurse in Limburgerhof 
#nden in Kooperation mit der Evangelischen Arbeitsstelle 
Bildung und Gesellschaft statt.Ò

17.04, Di, 09Ð10 Uhr 
17.04, Di, 10Ð11.15 h 
19.04, Do, 09Ð10 h 
Albert-Schweitzer-Haus, 29 !

Arabische Sprache fŸr AnfŠnger/-innen
In dieser EinfŸhrung lernen Sie die arabische Schrift und 
Ÿben die Aussprache. Auch die ersten grammatischen Regeln 
werden vermittelt, sodass Sie auf Arabisch ein erstes GesprŠch 
fŸhren kšnnen. Sie erhalten einen †berblick Ÿber die arabi-
sche Welt lernen die kulturellen und sprachlichen Unterschie-
de der einzelnen Regionen kennen.

17.04, Di, 18Ð19 h, Rudolf-Wihr-Schule, 30 !

Gute Fotos:  Analog oder digital - Foto-
kurs fŸr AnfŠnger/-innen
Je nach Witterung #ndet eine Fotoexkursion statt (gilt nicht 
fŸr Maxdorf). Die im Zusammenhang mit der Exkursion anfal-
lenden Kosten sind in der GebŸhr nicht enthalten. Eine eigene 
Kamera wird nicht vorausgesetzt. Der Kurs richtet sich an 
Teilnehmer/-innen, die Ÿber eine digitale Spiegelre%exkamera 
verfŸgen oder sich eine zulegen mšchten.

19.04, Do, 19Ð20 h, Rudolf-Wihr-Schule, 24 !

Slackline fŸr AnfŠnger/innen (ab 10)
In unserem Slackline-Kurs wollen wir euch eine Anleitung fŸr 
den leichten Einsteig ins Slacklinen geben. Unser Kurs soll 
euch helfen, die Kunst des Slacklinens schnell und vor allem 
sicher zu lernen. Bitte mitbringen: Sportliche, bequeme Klei-
dung und rutschfeste Sportschuhe. Mšglich ist es auch, wet-
terabhŠngig, barfu§ zu laufen. Bitte an Verp%egung denken. 
Die beiden Dozenten sind vom Sportbund Hessen zerti#zierte 
Slackline-Instractors und unterrichten mittlerweile auch die 
Lehrer ihrer Schule. Tre!punkt: Park hinter dem Schlšsschen 
in Limburgerhof. 

22.04, So, 11Ð16 h, Schlšsschen, 25 ! 
06.05, So, 11Ð16 h, Schlšsschen, 25 !

Erziehung ist (k)ein Kinderspiel - der 
systemische Erziehungsansatz
Die Lebensbedingungen von Familien haben sich in den letz-
ten Jahrzehnten grundlegend verŠndert. Es gibt eine grš§ere 
Vielfalt in der Lebensgestaltung. Die traditionelle Kernfamilie 
mit ihrer starren Rolllenverteilung gibt es immer weniger. Vie-
le Eltern sind verunsichert und auf der Suche nach Orientie-
rung sowie nach brauchbaren und anwendbaren Erziehungs-
hilfen. Das stŠndige AbwŠgen zwischne FŸrsorge, Grenzen 
setzen und Loslassen ist nicht einfach. Das richtige Ma§ zu 
#nden, orientiert am einzelnen Kind, an seinem momentanen 
Entwicklungsstand sowie an der Lebenssituation der Familie 
ist die Kunst des Erziehens. Der systemische Erziehungsansatz 
bietet gute Grundlagen, um den Anforderungen der komple-
xen Welt gerecht zu werden. In Zusammenarbeit mit Familie 
in Bewegung e. V., Ludwigshafen.

08.05, Di, 19Ð21 h, Rudolf-Wihr-Schule, 38 !

Vortrag: 
Farben-  und Wohnraumgestaltung
Nachhaltigkeit in Ihrem Zuhause Die Farben in unserer Woh-
nung und in unserer Umwelt beein%ussen unsere kšrperliche, 
seelische und geistige Gesundheit. Durch die umsichtige 
Auswahl dieser Kolorationen sorgen wir in guten wie in 
schlechten Zeiten fŸr uns. Die Referentin ist Dekorateurin und 
ganzheitliche Farb- und Wohnraumberaterin.

10.05, Do, 19Ð21:15h, Rudolf-Wihr-Schule, 8 !

Geocoaching fŸr AnfŠnger/-innen - Das 
Hobby fŸr die ganze Familie
Geocaching ist eine moderne SchnitzeljagdÒ oder ãSchatz-
sucheÒ. Im Jahr 2000 wurde dieses neue Hobby von einem 
Amerikaner ins Leben gerufen, mit dem Ziel ein weltweites 
Spiel zu starten. Die AusrŸstung wird komplett gestellt. Bitte 
bringen Sie Verp%egung fŸr den Tag mit und kleiden Sie sich 
dem Wetter entsprechend. Wir werden den ganzen Tag drau-
§en sein und der Kurs #ndet bei jeder Witterung statt.Ò

12.05, Sa, 9Ð15 h, Rudolf-Wihr-Schule, 19 !

JKS: Slackline fŸr Fortgeschrittene
FŸr alle Liner mit Grundkenntnissen. Anregungen im Internet: 
http://www.youtube.com/watch?v=Rd2VbnfOBLg&feature=re
lated; http://www.youtube.com/watch?v=Xeh6DcCDFd8

13.05, So, 11Ð16 h, Schlšsschen, 25 !

Volkshochschule

EDV/Medien
Crashkurs InDesign
Grundlagen Drucktechnik und Terminologie) †bersicht 
Drucktechniken/-verfahren ¥ Papierarten ¥ Montageverfahren 
¥ Weiterverabeitung ¥ DIN-Formate der A-, B- und C-Reihe 
Workshop Typogra#e und einiges mehr... Der Kurs #ndet am 
Wochenende freitags 18Ð21:00 und samstags 09Ð16:00 Uhr 
statt. Die KursgebŸhr beinhaltet einen kleinen Imbiss. 

20.04, Fr, 18Ð21 h, Mehrgenerationenhaus, 150 !

Crashkurs B - Word
Tagesseminar in Kooperation mit dem Mehrgenerationenhaus 
(MGH) Limburgerhof. Die KursgebŸhr beinhaltet einen kleinen 
Imbiss. Bei der Buchung der kompletten Crashkursreihe B wird 
die GebŸhr des Abschlussseminars: - MS O&ce im Zusammen-
spiel - mit 30,00 Euro  rabattiert. 

21.04, Sa, 09Ð16 h, Mehrgenerationenhaus, 50 !

Crashkurs B - Excel

28.04, Sa, 09Ð16 h, Mehrgenerationenhaus, 50 !

Crashkurs B - Powerpoint

05.05, Sa, 09Ð16 h, Mehrgenerationenhaus, 50 !

Crashkurs B - Outlook

12.05, Sa, 09Ð16 h, Mehrgenerationenhaus, 50 !

Crashkurs B - MS O%ce Zusammenspiel

19.05, Sa, 09Ð16 h, Mehrgenerationenhaus, 50 !

Workshop fŸr Vereine und Veranstalter
Wir fŸhren Sie in die Nutzung der Webplattform aktiv-in-
limburgerhof.de der Gemeinde Limburgerhof ein, in der Sie 
Veranstaltungshinweise und Termine Ihres Vereins kostenlos 
eintragen kšnnen.
Anmeldung per eMail an info@mgh-limburgerhof.de 
oder (0 62 36) 48 53 35

Dienstag, 21.09.2010, 18.30Ð21 Uhr 
Dienstag, 12.10.2010, 18.30Ð21 Uhr

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Sozialfonds

keller
sequenz
ein We  n - Theaterstück von Johannes Hucke
          Regie: Antje Reinhard
ein We  n - Theaterstück von Johannes Hucke

Bernhard:
Emmerich Pilz

Caspar:
Günter Weißkopf
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